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Brot für die Arbeitslosen ist die vornehmste Parole

Eine Antwort
Proteststurm der Rechtspresse gegen die von der Reichsregierung be-

schlossene Verbesserung der Krisenfürsorge für die Arbeitslosen
Ein Proteſtſturm das iſt das Echo der

Rechtspreſſeaufdie Verbeſſerungder
Kriſenfürſorge durch das Reichskabi-
nett. Den Grundakkord für den unehrlichen und
dreiſten Proteſt haben die Spitzenorgani-
ſationen der Unternehmer gegeben, die
noch kurz vor dem Kabinettsbeſchluß einen Brief an
die Regierung gerichtet haben, der die Verbeſſerung
der Kriſenunterſtützung verhindern ſollte. Jm
Kern enthält dieſes Schreiben drei kecke Be
hauptungen: die Verbeſſerung der Kriſenfür-
ſorge ſei ſachlich nicht gerechtfertigt; ſie ſei finanziell
nicht tragbar; ſie ſei nur eine politiſche Kompen
ſation fürden Panzerkreuzerbau. „Die
ſehen es nicht als ihre Aufgabe an, hier zurfr

Le Panzerkreuzerbaues Stellung zu nehmen, ſie
halten ſich aber für berufen und verpflichtet, mit
aller Entſchiedenheit und unter Umſtänden auch vor
aller Oeffentlichkeit zu betonen, daß die Tatſache der
Verwendung von Mitteln des Reichsetats zum Bau

Hermann Müller führt die deutſche Hier

Delegation in Genf e
Streſemann infolge

Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichsaußen
miniſter Dr. Streſemann iſt geſtern von
ſeinen Aerzten, Profeſſor Zondek, Profeſſor
Gifelins, Dr. Schulmann unter Hinzu
giehung von Profeſſor Krehl (Heidelberg) vor
Wiederaufnahme ſeiner beruflichen Tätigkeit
unterſucht worden. Die Unterſuchung hat er-
geben, daß der Geſundheitszuſtand des Miniſters
noch nicht derartig iſt, daß Rückfälle ausge

en wären. Die Aerzte haben daher dem
iniſter die geplante Teilnahme an den e

lungen in Genf widerraten. Nit der Reiſe
nach Paris erklärten ſich die Aerzte nur unter
der Vorausſetzung einverſtanden, daß der Miniſter

dert größtmögliche Schonung z auf
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Da jetzt feſtſteht, daß Streſemann überhauptnicht u 6 Pot. wird die Frage erwogen,
wer die deutſche Delegation führen ſoll. Es iſt

ern ſchon der Vorſchlag gemacht worden,
bei der Wichtigkeit der SeptemberTagung

und der politiſchen Verhandlungen der Reichs
ührung der Delegation überneh-u wird auch vorausſichtlich ge

Doch will der Reichskanzler die
einung des Kabinetts hören. Das Reichs

kabinett dürfte zu dieſem Zwecke heute zu
ſammentreten. Da innerpolitiſch vor Oktober
wichtigere Ereigniſſe nicht zu erwarten ſind,könnte der Reichstanzler wä

kanzler die
men ſolle.

rend e vSeptember ohne Schwierigkeit ſich in Genf aufen ſoll rn ſelbſt der
einung ſein, daß für die Vertretung nur

der Reichskanzler in Perſon inrage kommt. Von gewiſſer Seite wird
taatsſekretär von Schubert, der zurzeit

die Geſchäfte des r Führtz 3
Vorſchlag gebracht. och ſind wir de eie daß die Alliierten r leichtes Spiel
hätten, die Rheinlandfrage und andere wichtige

angedeuteten Form weiter auszubauen“.
Die Verbeſſerung der Kriſenfür-

ſorge iſt ſachlich mehr als gerechtfertigt.
Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat ſich in den

letzten Wochen bedenklich verſchlechtert. Die
Unterſtützungsziffern zeigen noch einen leichten Rück
gang, aber dieſe Ziffern ſind nicht das Entſcheidende.
Sie geben kein wirklich exaktes Bild der Situation,
da infolge der Ausſteuerung aus der Arbeitsloſen
verſicherung und aus der Kriſenfürſorge die Dinge

60 Prozent geſunken. Die Tendenz auf dem Arbeits
markt iſt darüber ſind ſich alle Fachleute im
klaren entſchieden ungünſtig.

Die Unehrlichkeit des Proteſtes gegen die

eines neuen Panzerkreuzers kein begründeter An
laß iſt, um hieraus eine ſachliche Notwendigkeit her
zuleiten, die ſozialpolitiſche Geſetzgebung in der oben

dere ren ſind, als v eunterzeichneten Verbände“, ſo heißt es wörtlich, Ziffern auf den erſten Blick erſcheinen. Der Pro
e der Unterſtützten der Zahl der

Arbeitſuchenden iſt von 75 Prozent auf 55 bis

hervor. Wie hoch iſt denn

dieſe Frage nur mit Schätzungen beantworten, aber
immerhin mit Ziffern, die der Wirklichkeit ſehr nahe

kommen. Geht man von der Zahl der Kriſenunter-
ſtützten aus, wie ſie vor einigen Monaten beſtand,
alſo etwa von 180 000, dann beziffert ſich die Mehr-
belaſtung vielleicht auf 225 bis 3 Millionen Mark
pro Monat. Man darf aber nicht vergeſſen, daß im
Augenblick die Zahl der Kriſenunterſtützten nur etwa
rund 80 000 beträgt. Augenbliſcklich kommt alſo
höchſtens eine Mehrbelaſtung von

Verbeſſerung der Kriſenfürſorge tritt am kraſſeſten
bei dem Gerede über die große Mehrbelaſtung

e Mehrbelaſtung durch
die Erweiterung der Unterſtützungsdauer? Man kann

Winters größer werden nun, dann iſt die Situ
ation immer noch ganz klar und eindeutig: Erſt
Brot für Arbeitsloſe, und dann Panzerkrenuzerraten!

Die Verbeſſerung der Kriſenfürſorge ſoll eine
Kompenſation für den Panzerkreuzerbeſchluß ſein?
So beſcheiden iſt die Sozialdemokratie nicht, daß ſie
ſich mit einem Kuhhandel Panzerkreuzer Kri-
ſenfürſorge abſpeiſen ließe; das wäre e in zu
ſchlechtes Geſchäft. Was die Sozialdemokratie
in der Koalitionsregierung herauszuholen verſucht,
iſt auch in der Sozialpolitik ſchon etwas größer und
umfaſſender. Sie will, daß die Sozialpolitik
trotz des Defizits nicht unter den

einer Million Markpro Monat in Frage

einbezogen werden, dann dauert es erſt ein ganzes
halbes Jahr, bis die dadürch entſtehende Mehr
belaſtung in Erſcheinung tritt. Es handelt ſich alſo
im Augenblick bei der Mehrbelaſtung um faſt harm
loſe Ziffern, und wenn dieſe Ziffern im Laufe des

Krankheit verhindert
Probleme mit einer Je zu über
gehen, wenn das deutſche Reichskabinett ſo
wenig Wert auf wirkungsvolle Repräſentation
in Genf legte.

Der Reichskanzler führt
beſtimmt.

Berlin, 24. Auguſt. (Radiomeldung.)
Es iſt ſo gut wie ſicher, daß Reichskanzler

Müller perſönlich die
deutſchen Völkerbundsdelegation
übernehmen wird.

tag von Deutſchland offiziell dahin-
gehend unterrichtet worden, daß
Deutſchland in Paris oder in Genf,
je nach der gegebenen Gelegenheit, die Frage
einer beſchleunigten vollſtändigen
Räumung des Rheinlandes zu er-
örtern beabſichtige.

Bei dieſer Sachlage halten wir die Führung
der Genſer Delegation durch den Chef des
Reichskabinetts für eine unabwendbare Not
wendigkeit.

BeſatzungsAnfug.
Berlin, 24. Auguſt. (Radiomeldung.)

Aus Landau in der Pfalz wird gemeldet, daß
vom 1. Januar bis 31. Juli vor dem dortigen
franzöſiſchen Militär-Polizeigericht und
Kriegsgericht 37 Deutſche angeklagt
waren. Es wurden Strafen von insgeſamt
15 Jahren Zuchthaus, 15 Jahren Aufenthalts-
verbotes, 6 Jahren und 9 Monaten Gefängnis,
2463 Mark und 565 Franken Geldſtrafe ausge
ſprochen.

Führung der t

Die alliierten Regierungen ſind am Donners

ird der

Wwe.Be

Es war nicht ganz leicht, in Paris oder Verſaille

Neuyork, 24. Auguſt. (WTB.)
Wie „Aſſociated Preß“ aus Chikago

meldet, haben ſchwache Radioſignale, die
geſtern von zwei Radioamateuren aufgefangen wur
den, die Hoffnung wieder erweckt, daß die Be-
mannung von Haſſels Flugzeug „Greater Rockford“
noch am Leben iſt. Die Signale beſtanden aus einer
fünfmaligen Wiederholung der Buch-
ſtabengruppe RD A.

Kopenhagen, 24. Auguſt. (WTB.)
Die hieſige Verwaltung der Kolonie Grön-

Wenn weitere Berufsgruppen in die Unterſtützung

feierliche Zeremonie der Unter zeichnung des Kel
da faſt jeder Ort mit hiſtoriſchen Erinnerungen
ſchweren konnte und wollte. Man hat ſich endlich
wärtigen Amt in Paris geeinigt, der ne
wärtigen Staatsmänner verſammeln. Damit per

e

Schlitten kommt. Nicht Abbau, ſondern Aus
im Arbeitsſchuh, in der Verbeſſerung di

lichtungsweſen, in der Sermannsordnung uſw.
vor allem im Arbeitsloſenſchutz, und hier ganz ke
ſonders Ausbau der Kriſenfürſorge zu einer umfaſ-
ſenden Reichsarbeitsloſenfürſorge als
Bindeglied zwiſchen Arbeitsloſenverſicherung und
Wohlfahrtspflege!
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r 7 Saal zu finden, in dem die
ogg- Paktes vor ſich gehen ſollte,

belaſtet war, mit denen man die Gäſte nicht be
auf den ſogenannten Uhrenſaal im Aus
utral genug erſchien, und wird dort die aus-auch er Hua d'Orſay ſeine hiſtoriſche Stätte

n.

s einen

Die Grönland Flieger geſichtet?
Glaubwürdige detaillierte Berichte des Landvogts auf Südgroönland

land hat heute nachmittag von dem Landvogt in
Südgrönland ein Telegramm erhalten, das beſagt:
Die Bewohner der Siedlung Fiskäneſſet ſowie der
Siedlung Lichtenfels beobachteten am Sonntagvor
mittag 1024 Uhr in großer Höhe ein Flugzeug,
das, aus Nordnordweſt kommend, über Fis
käneſſet niederging. Man ſah deutlich, wie
die Beſatzung das Gelände mit dem Fernglas ab
ſuchte, worauf die Maſchine langſam nach Oſten
abdrehte. Die Ausſagen der Grönländer ſind de
tailliert und durchaus glaubwürdig. Sie
bezogen ſich auf Motorenlärm, verſpan



nungen und Rationalzeichen. Das Motor

algrmiert. Die Nachforſchungen in ſüd-

licher und nördkicher Richtung ſind darauf eingeſtellt

und auf die obengenannte Spur konzentriert wor
den. Fiskäneſſet liegt auf 36 Grad 05 Minuten
nördlicher Breite und 50 Grad 41 Minuten öſtlicher

ung Länge, Lichtenfels in unmittelbarer Rähe.

Tirvitz
Tirpitz, der die letzte Hoffnung auf Frieden zwiſchen

England und Deutſchland zerftörte
(Aus dem Schwarzbuch des toten Haldane)

London, 24. Auguſt. (Eig. Bericht.)

Der Tod Lord Haldanes hat in England
und auf dem Kontinent eine Diskufſſion über die
Rolle des Verſtorbenen anläßlich ſeiner verſchiedenen
Miſſionen in Berlin und als Kriegsminiſter hervor-
gerufen. Jn England ſelbſt hat ſie zu einer Fülle
von Mitteilungen aus dem Mitarbeiterkreiſe Lord
Haldanes und insbeſondere zu einer Veröffentlichung
im „Daily Telegraph“ geführt, die anſchei-
nend von einer hochſtehenden politiſchen Perſönlich-
keit ſtammt.

Dieſer beſondere Mitarbeiter der großen konſer
vativen Zeitung teilt mit, daß er Gelegenheit gehabt
hätte, Einſicht in ein Manufkript zu nehmen, in dem
Lord Haldane ſeine Rolle bei den politiſchen Vor
gängen vom Abſchluß des ſüdafrikaniſchen Krieges
bis zu ſeiner letzten Friedensmiſſion in Deutſchland
niedergelegt hat. Lord Haldane hat dieſes „kleine
Schwarzbuch“, wie er es nannte, in den erſten Ta
gen des Krieges geſchrieben, um ſich gegen gewiſſe
böswillige Verdächtigungen, die gegen ihn erhoben
wurden, zu verteidigen; er hat das kleine Schwarz-
buch aber niemals veröffentlicht und es nur einigen
engeren Freunden leihweiſe zur Verfügung geſtellt,
die den Jnhalt allerdings als vertraulich behandel
ten. Aus dieſem Schwarzbuch geht hervor, daß Lord
Haldane als Kriegsminiſter von Anfang an zu den
militäriſchen Beſprechungen mit Frankreich zuge

worden iſt. „Einer der entſcheidenden Ein

graph“ feſt, „die das Schwarzbuch vermittelte, war

Haldanes klarer Blick in militäriſchen
Angelegenheiten und ſein tiefes
des deutſchen Militärſyſtems. Daß Lord Haldanes
geiſtige Heimat in dieſen Angelegenheiten Deutſch
land geweſen iſt, war für ſein Land von
Nutzen und half England den Krieg gewinnen.“

„Ob Lord Haldane in ſeinen politiſchen Miſſionen
in Deutſchland“, ſo fährt der Bericht des „Dailh

haft. Hier gewinnt man aus dem Schwarzbuch den
Eindruck, daß der mächtigſte Feind des
Friedens der Admiral von Tirpit war.
Es war die Oppoſition von Tirpitz, die die letzte
Hoffnung auf Frieden zwiſchen England und Deutſch
land zerſtörte. Der Kaiſer befand ſich in einem Di
lamma. Auf der einen Seite war die Flotte ſein
beſonderes Spielzeng. Er wollte zwar den Frieden
mit England, wollte jedoch die eine Bedingung nicht
erfüllen, die den Frieden möglich gemacht hätte. Lord
Haldanes Beurteilung des Kaiſers ging dahin, daß
er im innerſten Herzen ein Schauſpieler, ein Poſeur
geweſen ſei, der ſich immer ſelbſt gefragt habe. „Bin
ich aus dem Holze eines Friedrich des Grogen?“ Der gleich der Jntereſſen. Jnternational müſſe ſich

Gedanke, er könnte nicht aus ſolchem Holze ſein, habe
ihn ſtändig verfolgt und irregeführt. Als Lord Hal
dane ſeine letzte Miſſion in Deutſchland unternahm,
beſtand noch eine Ausſicht auf Frieden und Hal
dane war froh, dieſen Verſuch unternommen zudogen

drücke“, ſo ſtellt der Mitarbeiter des „Daily Tele haben.“

Staatskredite für Gemüſekulturen
im Ruhrgebiet

Beochum, 24. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter Hirt-

iefer, der in dieſen Tagen die z. T. aus ſtaat
n Mitteln erbaute Treibgemüſeanlage im ſüd-

Kchen Randgebiet der Ruhr beſichtigte, teilte mit,
daß für das nächſte Jahr weitere zwei Millionen
Mark Staatskredite für Gemüſekul-
turen im Ruhrgebiet zur Verfügung ſtehen.
Der Kredit ſoll in erſter Linie den durch die Zechen

erwerbslos gewordenen ſeßhaften Berg
die über Grund und Boden verfügen, zum

Anlegen von Glaskulturen als (zu 4 verzinslichen

Preußiſche Sorge für durch Fechenſtillegungen
erwerbslos werdende Bergarbeiter

Pflanzungen angelegt werden. Es iſt beabſich
tigt, eine Abſatzgenoſſenſchaft zu bilden,
ſobald eine genügende Anzahl von Anlagen ge- ſpricht ſehr entſchieden über die Abrüſtung.

Die Stadt Eſſen, der Die Verhandlungen in Genf hätten keine beträcht
Landkreis Eſſen ſowie der Landkreisſlichen Fortſchritte erzielt.
ſchaffen worden iſt.

ig Dann erhebt ſich der

Telegraph“ fort, „ebenſo erfolgreich warx, iſt zweifel Urlaub. Reichskanzler Müller betont ſtark, daß

Zeutſch franzöfiſche
und in 10 Jahren tilgbaren) Darlehen zur Ver trag. r Tr er ſich v r
ſouns geſtelt werden. In erſter Linie ſollen Tor Ann ſo blutig bekämpft hätten, zu wirtſchaftlicher

maten-, Erdbeeren und Frühgemäüſe?ſhlig für die Zukunft
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Um den Frieden
Eröttnung der Konferenz der Interparlamentarischen

Union im Sitzungssaal des Reichstages
Am Donnerstag um 10 Uhr iſt die 25. Kon

ferenz der Jnter parlamentariſchen
Union im Sitzungsſaal des Reichstages eröffnet
worden.

Die Sitzung beginnt mit einer Ehrung des
Vorſitzenden der deutſchen Gruppe, Profeſſor
Schücking, der als Völkerrechtslehrer einen
internationalen Ruf genießt. Er wird an Stelle
des Vorſitzenden der Jnterparlamentariſchen
Union, des ſchwediſchen Politikers von Adels-
wärd, zum Präſidenten der Konferenz gewählt.

Reichskanzler Hermann Müller.
Seine erſten Sätze
Reichspräſidenten, der bedauert, nicht ſelbſt die
Jnterparlamentariſche Union begrüßen zu kön
nen. Der Reichspräſident weilt bekanntlich in

er dieſe Begrüßungsworte des Reichspräſidenten
in deſſen unmittelbarem Auftrage ſpreche. Müller
darf daran erinnern, daß er ſelbſt ſeit Jahren
Mitglied der Jnterparlamentariſchen Union iſt.
Er unterſtreicht im weiteren ſeiner Rede lebhaft
die Rotwendigkeit der Einigung Europas, wenn
es nicht durch einen neuen Krieg zum Trümmer-
hanfen werden ſolle. Kein Volk könne auf die
Dauer auf ſich allein geſtellt beſtehen. Gewiß

könne man am t r werSchwächen aufzeigen. Aber wo ſe enn
etwas wirklich Beſſeres? Das Parla
ment ſei immer noch das beſte Mittel zum Aus

der Schiedsgerichtsgedanke mehr und
mehr entwickeln. Die Jnterparlamentariſche
Union ſei ein notwendiges Ergänzungsſtück zum
Völkerbund und müſſe die Menſchheit auf einen
gemeinſamen Boden bringen.

Die Rednerreihe der internationalen Delegier-
ten eröffnet der

Holländer Treub.

Sein Einleitungs Vortrag hat im weſentlichen
wirtſchaftlichen Charakter. Treub erinnert daran,
daß nach dem Kriege bei den Nationen eine bei
nahe allgemeine Tendenz beſtanden habe, ſich mög
lichſt gegeneinander abzuſchließen, und zwar
durch Zölle und durch Rüſtungen. Es habe
ſich gezeigt, daß beides zu ſchweren Schädigungen
aller Völker führe. Ein Lichtblick ſei der

äherung kämen, ſo ſei das immerhin ein Aus

Der frühere däniſche Wehrminiſter Munch

Ein Erfolg ſei aller
Hattingen haben auf dem Gebiete der Treib dings, daß auch die Sowjetunion nun an den Ab-
gemüſekulturen bereits Vorbildliches geleiſtet. Die rüſtungsverhandlungen teilgenommen habe und
bisher erzrelten Erfolge waren geradezu überſwenizſtens einige Projekte ausgearbeitet worden
raſchend.

wegung, als Munch unter Hinweis auf die Gift-
gasexploſionen in Hamburg zeigte, was von den
modernen Kriegen zu erwarten ſei.

Für die deutſche Gruppe ſpricht der ſozial
demokratiſche

Abegordnete Dr. David.

Er prägt das Wort, daß Europa in abſehbarer
Zeit mit neuen kriegeriſchen Erſchütterungen rech
nen müſſe, wenn die Rüſtungen anhielten. Wie im
Jnnern eines Staates nur das Verbot des
Waffentragens den Bürgerkrieg verhinderte, ſo
müſſe auch international die Abrüſtung kommen,
ehe das allgemeine Gefühl der Sicherheit kommen

enthalten einen Gruß des könne.
Dr. David wird ſtark unterſtützt durch den

Präſidenten der ungariſchen Gruppe, Herrn
Berzeviezy.

Auch er beurteilt die Lage Europas peſſimiſtiſch,
wenn keine Abrüſtung komme. Der Völkerbund
ſelbſt habe urſprünglich die Abrüſtung vor die
Sicherheit geſtellt. Man bemerke einen abſoluten
Mangel an Willen zur Abrüſtung.

Eine temperamentvolle Rede in deutſcher
Sprache hält der

nordamerikaniſche Delegierte Barkley.

Er verlangt als Grundprinzip des Verkehrs der
Völker miteinander die Ausſchaltung des
Krieges. Eine ſchwache Flotte ſei der beſte
Weg zu ſtarken Freundſchaftsverträgen. Man

Handelsver

S

der jetzige Außenminiſter Belgiens, wird Bel ien
in Paris bei der Unterzeichnung des Kellogg- Paktes
vertreten. Hymans, 1865 geboren, iſt Advokat und
Univerſitätsprofeſſor, war --1915 belgiſcher Miniſter
des Jnnern, 1916 bis 1917 Geſandter in London,
1918 zum erſten Male Außenminiſter, u Zeit
auch Juſtizminiſter, und iſt im jetzigen Kabinett

ſeien. Die Verſammlung geriet in lebhafte Be wieder Außenminiſter.

Die Tarnkappe des Künftlers
Miftinguett und die Papa

diamantopuloſiſten.
Der jüngſt verſtorbene Dichter Klabund hatte
ſeinen merkwürdigen Namen erſonnen, weil es
m als zu lächerlich erſchien, Gedichte unter ſeinem

n Namen Alfred Henſchke erſcheinen zu
laſſen. Er wußte, daß Henſchke, dieſer derbkräftige,
Keinbürgerliche Name kein gutes Aushängeſchild

einen Lyriker iſt. Aber noch weit häufiger als
Deutſchland benutzen franzöſiſche Schriftſteller und

Künſtler Pſeudonyme; als ſich kürzlich auf dem
Etandesamt von Batignolles eine Schar junger
Künſtler einfand, um der Hochzeit des Zeichners
Gerge und der Künſtlerin Renée Dennſy beizuwoh
nen, erfuhren ſie plötzlich, daß der Bräutigam Mau
riee Béaudierre und die Braut Marie Louiſe
Blanche Madeleine Urſule Debaine hießen. Warum
ſie ihren Namen geändert hatten? Zunächſt einmal
ſicherlich, weil das unter Künſtlern ſo üblich iſt: hat
doch ein tüchtiger Abgeordneter vor einiger Zeit im
franzöſiſchen Parlament vorgeſchlagen, auf Pſeudo-
nyme eine Steuer zu legen, weil das dem Staats
ſäckel beträchtliche Summen einbringen würde. Es
iſt ſeltſam genug, daß Leute, die ſich einen Namen
machen wollen, am Anfang ihrer Laufbahn zunächſt
einmal ihren Namen ablegen. Aber man folgt in
Frankreich, wenn man ſich dieſer Mode fügt, be
rühmten Vorbildern: hieß doch Molisère eigentlich
Poquelin, und George Sand nannte ſich
urſprünglich Aurore Dupin Dudevant.
Zweifellos ſpielte bei dieſen Perſönlichkeiten die
Vorſtellung mit, die Tradition ihrer Familien zu
unterbrechen, mit dem Pſeudonym ein neues Sein
r wenn ſie ihren alten Namen ablegten.

r es gibt für die Wahl eines Pſeudonyms auch
andere Gründe; Jean Morsas zum. Beiſpiel war
von Geburt Grieche und führte von Hauſe aus den
ſchönklingenden, aber ſchwer zu behaltenden und
etwas kangatmigen Namen Papadiamanto
pulos. Es wäre grauſam, von breiten Bevölke
rungsſchichten zu verlangen, dieſen Namen auswen
dig zu lernen; aber man ſtelle ſich nur vor, daß es

ſeinem Träger gelungen wäre, einer Kunſtrichtung
ſeinen Stempel aufzudrücken, eine nach ihm be
nannte Schule zu gründen: ſeine Anhänger müßte
man Papadiamantopuloſiſten nennen.

Viele junge Künſtler fürchten, nicht berühmt ge
nug zu werden, um ihre Familie mit dem Namen
eines Durchſchnittstalents belaſten zu dürfen. An
dere Gründe zwangen Julien Viaud, ſich als
Schriftſteller Pierre Loti zu nennen; er war
Marineoffizier und glaubte, daß es ſich für Leute
ſeines Standes eigentlich nicht ſchicke, Bücher zu
ſchreiben. Man weiß, daß Anatole France
eigentlich Thibault hieß, aber ſchon ſein Vater,
der Buchhändler am Quai Voltaire in Paris war,
nannte ſich France. Der junge Anatole fand den
ſchönen Namen alſo ſchon zu Hauſe vor und eignete
ihn ſich an. Unter den modernen Schriftſtellern
Frankreichs findet man auch einige, denen es nicht
behagte, Sammelnamen zu tragen, die ſie mit vielen
tauſend Franzoſen teilen mußten. Jean Lor-
rain z. B. mußte ſich vor den Behörden als ein
Paul Duval ausweiſen, und das war ihm nicht
ſehr angenehm, da es in jedem franzöſiſchen Dorf
mindeſtens zehn Duvals gibt. Auch Claude
Farrère trägt dieſen Namen nur auf dem Um
ſchlag feiner Bücher, nicht aber in ſeinem Paß: er
heißt eigentlich Bargone. Der Romandichter
Daniel Leſueur entpuppte ſich im bürger-
lichen Leben als eine Frau Lapanze, und unter
dem Pſeudonym Gyp verbirgt ſich die Gräfin
Martel. Dieſer Fall iſt beſonders bemerkens
wert, weil es ſelten vorkommt, daß Ariſtokraten
bürgerliche Namen annehmen: das Umgekehrte iſt
die Regel.

Schwierigkeiten hatten die beiden Brüder Jo
ſeph Henry Rosny und Juſtin Rosny,
die ihre erſten Bücher zuſammen ſchrieben und ſich
dann, wie alle literariſchen Brüder, entzweiten: ihr
richtiger Familienname war Boe x. Es gab nun
einen Orientaliſten Léon Prunol de Rosny,
der ſich rechtmäßig Rosny nannte und die beiden
Brüder Boex auf gerichtlichem Wege zwingen wollte,
das Pſeudonym wieder aufzugeben. Er verlor je
doch den Prozeß und mußte froh ſein, daß die beiden
Schriftſteller ihn nicht zwangen, fortan Boex zu

heißen. Sehr beſcheiden iſt die Namensänderung,
die der Dramatiker Triſtan Bernard vorge
nommen hat; ſein Familienname iſt tatſächlich
Bernard, nur hat er den Vornamen Paul
gegen den klingenden Triſt an eingetauyſcht. Unter
den franzöſiſchen Dramatikern iſt Henry Bern
ſt e in faſt der einzige, der ſeinen bürgerlichen Na
men ſiegreich durchgeſetzt hat. Romarn Coolus,
der Präſident der franzöſiſchen Vereinigung der
Autoren, heißt richtig René Weil, und No
zière iſt nur das Dramatikerpſeudonym für Fer
nand Weyl. Hinter dem ſehr franzöſiſch klingen-
den Namen Alfred Savoir verbirgt ſich ein
Ruſſe, der in Paris wohnt, und deſſen Papiere auf
den Namen Poznaſki lauten. Der Pariſer
Schriftſteller Francis de Croiſſet iſt belgi-
ſcher Abkunft und hat auf den Namen Wiener
verzichtet. Einen Adelstitel von eigenen Gnaden
legte ſich auch Gaſton de Caillavet bei, der
der geiſtreiche Mitarbeiter von de Flers in vielen
Luſtſpielen war und ſich urſprünglich ſehr beſcheiden
Arman nennen mußte, er war der Sohn jener
Frau Arman, die die große und gebietende Freundin
Angatole Frances geweſen iſt. Sehr notwen
dig war die Namensänderung bei dem Luſtſpiel
dichter Armont, der urſprünglich Petro-
cochino hieß; cochino iſt nämlich das italieniſche
Wort für einen Schurken, und mit einem ſolchen
Namen kann man in romantiſchen Ländern nicht
berühmt werden. Auch Louis Verneuil hat
es vorgezogen, ſeinen ererbten Namen Collin de
Bocage abzulegen. Georges Courteline,
der bekannte Humoriſt und Schöpfer Boubou
roche, heißt eigentlich Georges Moineaux;
aber ſchon ſein Vater war unter dem Namen Moi-
ne aux berühmt, da er ein bekannter und ſehr ge
ſchätzter Pariſer Journaliſt war, und der Sohn
ſuchte ſich einen anderen Namen, um nicht im
Schatten ſeines Vaters zu ſtehen. Unter den Schau
ſpielern ſeien nur die beiden berühmteſten Frauen
genannt, die die ganze Welt verehrt; in ganz Frank
reich liebt man zärtlich die Miſtinguett und
Cécile Sorel. Aber die Miſtinguett heißt
eigentlich ſehr beſcheiden Je anne Bourgeois,
und Cécile Sorel, die berühmte Diva, hieß
urſprünglich Céline Seure.

Steinzeitfunde in Ftalien.
Rom, 24. Auguſt. (WTB.)

„Tribuna“ berichtet über Höhlenfunde im
ZetonaGebirge bei Siena in der Gegend, in die
ſich der Ueberlieferung gemäß ſeinerzeit Frane von Aſfifi zurückgezogen hat. Die

achforſchungen führten zur Entdeckung einer
ſtein zeitlichen Siedlung, in der menſch-
liche Ueberreſte, Reſte von Töpferwaren und andere
Gegenſtände aufgefunden wurden, die einer deretruskiſchen Epohe vorhergehenden primitiven Zi

viliſation gegen Die „Tribuna“ knüpft an die
Meldung die Hoffnung, daß die Funde dazu beitragen werden, die beſtehen en Lücken in der Ge

i des Urſprungs des etruskiſchen Volkes zu
ießen.

Grüne Bühne Harzer Bergtheater. Am Sonn
tag dem 26. Auguſt, nachmittags 42 Uhr, findet
mit „Die beiden Veroneſer“ von Shakeſpeare die
letzte Vorſtellung ſtatt, nicht wie auf den Plakaten
irrtümlich angegeben, „Genoveva“ von Hebbel.
Dieſes Werk geht am Sonnabend, dem 25. Auguſt,
nachmittags 425 Uhr, zum letztenmal in Szene.

Denkmalsſchändung in London. Jn der ver
angenen Nacht wurde im Kenſigton-Park die

terPanStatue von unbekannten Tätern geteert
und gefedert. Akt des Vandalismus erre
um größeres Erſtaunen, als noch niemals e
Menſch an der völlig harmloſen Darſtellung der
bekannten Märchenfigur Anſtoß genommen hat.

Einen neuen Kalender, betitelt: inſgre Oberlauſitz
xand, Leben, Leute ein Kalender für das ſchaffende
Volk“, gibt unſere Parteidruckerei in Löbau heraus. Die
oeben erſchienene 1929 liegt uns vor; ſie iſt ein
tattliches Buch von 120 Seiten Text mit einem gefälligen,
in Vierfarbendruck ausgeführten Umſchlagtitel. eder, der
den Kalender für den billigen Preis von 80 Pf. kauft, wird
ſeine Freude daran haben. t

Der letzte Negerſklave geſtorben. Vor 95 v
tten Sklavenhändler Martin Sawyer, einen
ungen von zehn Jahren, aus Afrika verſchleopt

und ihn in Neuyork verkauft. Martin Sawyer war
Sklave geworden; der Junge mußte dieſes Los bis
zum Bürgerkrieg tragen, der endlich auch ihm die
Befreiung brachte. Er erhielt die Freiheit zurück.
Sawyer ging nach den BahamaJnſeln, wo er ſi
ein kleines Anweſen kaufte. Sein hartes Schickſ
hatte ſeine Kraft nicht brechen können. Als hoch
betagter Greis hat er jetzt das Zeitliche geſegret.Seine Mitbürger bereiteten ihm, dem letzten Edle

ven, ein feierliches Begräbnis.

Bl



Wuierſgreibe jetzt den KelloggPakt, aber nebenherſſchafters in Paris Herrn Hoeſch, der geſagt habe,
m Flottenvermehrung. der Krieg ſei ein Unglück für Sieger und Beſiegte

und perſönl empfundener und t mit dem Ruf: iſiehe Raden t der e mdener r t dem Ruf: Organ iſieren
velniſche Delegierte Profeſſor Dembinſty. Der Tag ſchließt mit einer Rede des

An Gert Kroſtſor S4neing als den Vor Tſchechoſlowaken Dr. Medinger,
großen und als den N eines Vertreters der deutſchen MinderJmmäünuel J Der her heit. Er beklagt, daß h i 20 Pro

faent ihrer Staatseinnahmen fürerenh e ſei Pr. ausgebe. Jn anderen Staaten ſei es allerdings
Er meint, de ten ünterſchied zwiſchen der Sicher noch ſchlimmer. Dr. Medinger ſpricht gegen die

im Oſten und Weſten beſtehen dürfe. Ganz Demütigungen beſiegter Völker und
ſei eine Einheit. rechnet dazu insbeſondere die Beſezung von frem

Der verdiente Führer der Jnterparlamentari- den Gebieten noch lange nach dem Friedensſchluß.

Union,ſchen Feſtbankett im Foo.r Franzoſe Dr. Merlin, Berlin, 24. Auguſt. (Radiomeldung.)
meint, daß die Jnterparlamentariſche Union ſichh Das Reichskabinett veranſtaltete am Donners
doch eine große öffentliche Autvrität errungen tagabend in den Räumen des Zoo zu Ehren der
habe. Jhrer Vorarbeit ſei es mit zuzuſchreiben, Teilnehmer an der Jnter parlamentariſchen Union
wenn ein immer dichteres Netzwerk von Verträgen ein großes Feſtbankett, an dem alle in Ber
fich um die Nationen ſchlinge. Europa müſſe ſich lin anweſenden Miniſter, Vertreter der Diplo

einer gemeinſamen Jdee bekennen. Dieſematie, Vertreter der Kunſt, Wiſſenſchaft und der
ne nur in den Vereinigten Staaten von Preſſe teilnahmen. Dieſer Veranſtaltung wird

Europa“ beſtehen. Merlin erinnert an ein, wie heute ein großer Empfang durch die Ber-
er ſagt, wundervolles Wort des deutſchen Bot liner Stadtverwaltung folgen.

Ruſſiſche Tolſtoi Jugend proteſtiert

gegen ruſſiſchen Militarismus
Die Sowjetregierung verweigert die Päſſe zur Teil

nahme am Weltfriedenskongreß der Jugend
Anmſterdam, 24. Auguſt. (Eig, Bericht.) gation zu proteſtieren, wurde abgelehnt, da

Der Weltfriedenskongreß der Ju- die kommuniſtiſchen Delegierten nichts davon wiſſen
gend in Eerde behandelte als erſten Punkt wollten, auch gleichzeitig bei der Sowjetregierung
ſeiner umfangreichen Tagesordnung die Zuſammen zu proteſtieren. Schließlich wurde ein nieder
arbeit der verſchiedenen Raſſen. Hierzu ſprachſ ländiſcher Ergänzungsantrag angenommen,
namens der farbigen Raſſen der Delegierte wonach gegen jedes Regierungsſyſtem proteſtiert
Shanyal, der beſonders begrüßte, daß auf dieſer wird, das die Zuſammenarbeit der Jugend erſchwert

Nochmal Rudolf Carbone
Geſamtbetrug t Höhe von 3 Millionen

Dieſe Rieſenbetrügereien zum Schaden derſ Geſellſchaft erhielt von der Vie intſchen„Spar- und Leihkaſſe r das Fürſtentum Liechten und Leihkaſſe einen Kredit W von
ſtein“, in die der Berliner Bankier Rudolf Car2 Millionen Goidmark, mit denen der Kauf finan
bone verwickelt iſt, wachſen ſich zu einem immer ziert werden ſollte. Das Geſchäft kam aber nicht
größeren Skandal aus. Die Berliner Kriminal zuſtande. Die BlankoAkzepte wurden nunmehr
polizei hat im Auftrage der Staatsanwaltſchaft in von Carbone zu anderen Zwecken benutzt. Ein
Vaduz am Donnerstag in dem Bureau des Ber Teil wurde bei einer Bank in der Franzöſiſchen
liner Rechtsanwaltes Juſtizrat Bollert fürſſtraße in Berlin diskontiert: während für etwa
900 000 Mark Blanko Akzepte der Liechtenſtein 1,1 Millionen Goldmark BlankoAkzepte ein
Bank gefunden und beſchlagnahmt. gelöſt wurden. Die reſtlichen Akzepte über

Carbone hatte u. a. gemeinſam mit dem Kauf 900 000 Mark fand man jetzt in dem Bureau des
mann Juſtus und dem Juſtizrat Bollert in Juſtizrats Bollert.
Berlin eine Finanzierungs Geſellſchaft, die In Die Liechtenſteiniſche Bank hatte von dem Vor
veſting Corporation, gegründet, deren Geſchäfts handenſein dieſer Akzepte überhaupt keine Kennt
führer Bollert war. Dieſe Gründung war zu dem nis; ſie ſind von drei früheren Direktoren der
Zweck erfolgt, den PrinzlichKoburgKoharyſchen Bank gefälſcht worden. Der bisherige Ge
FamilitenFideikommiß in der Tſchechoſlowakei, ſamtſchaden der Liechtenſteiniſchen Sparkaſſe dürfte
der ſeinerzeit beſchlagnahmt worden war, käuflich ſich auf über 3 Millionen Franken be
zurückzuerwerben. Es handelte ſich um Güter von laufen
etwa 330 000 Morgen Ausdehnung. Die

Gefährliche Sekten in Rumänien
Religiöſe Fanatiker aus Sadismus!

Die rumäniſchen Behörden haben einen Ver unter der Erde ein natürliches Leben führnichtungsfeldzug en eine Reihe „Apoſtel“ſten, indem ſie allen ihren Leg den und er
eingeleitet, d rliche Sekten ins Leben ge ſchen freien Lauf ließen. Jn der Gemeinde
rufen haben. Am ſchlimmſten wüteten die ſogen. Piatra wurde ein JnnoeentiſtenTempel entdeckt,
Jnnocentiſten, deren Sekte vor dem Kriege ſin deſſen Gewölbe man zahlreiche haibtot We
von einem ruſſiſchen Popen We in Beſ nigte Leute und vier Leichen fand. Die geheim
arabien de worden ſein ſoll. Ein Tempel nisvolle re in der letzten Zeit zur Wer
ieſer Sektierer iſt in der Ortſchaft Budeſti in bung neuer Mitglieder eine großzügige PropaBeſſarabien entdeckt worden. an fand in dem ganda betrieben. Der „Apoſtel“ der Vette ver

unterirdiſchen Gewölbe dreißig Sektierer, die über urteilte die neuen Mitglieder, von denen zahl
zwei Monate dort gefaſtet hatten. Alle waren reiche verhungert ſind, zum „blutigen
unbekleidet und trugen an der Bruſt das Kreuz“ und zu wochenlangem Faſten.Abzeichen ihres Ordens, ein blutiges Kreuz, Die meiſten Sektierer mußten völlig erſchöpft

Tagung die Zuſammenarbeit der Raſſen nicht durch oder verhindert.

gen der Raſſenſuperiorität beeinträchtigt würde.
Vertreter der nationaliſtiſchen Regierung daß 90 Prozent der Bevölkerung ſeines großen

Chinas, Chang, ſagte die Mitwirkung der chine Vaterlandes nicht in der Lage wären, zweimal
ſiſchen Jugend bei der Friedensarbeit zu und ver täglich eine warme Mahlzeit zu ſich zu nehmen,
wies auf den chineſiſchen Philoſophen Confucius, und in verſchiedenen Provinzen ein Sechſtel der
der immer wieder für den Weltfrieden eintrete. Die Bevölkerung mit dem Hungertod kämpfe. Die
ruſſiſchen Tolſtoianer, die von der Sowjet Jugend unterliege ſcharfen Verfolgungen,
regierung an der Beteiligung verhindert waren, und viele Jugendliche ſtürben im Gefängnis.
ſprachen in einem Briefe an den Kongreß ihre Zwiſchen Jmperialismus und Freiheit ſei kein
Ablehnung jedes Verteidigungs oder Bürgerkrieges! Kompromiß möglich. Ein Engländer hielt es
aus und proteſtierten energiſch gegen die Milita für nötig, gegen dieſe Rede zu proteſtieren, da die
riſterung der Jugend in Rußland. Ein deutſche rſgeſundheitlichen Verhältniſſe und Lebensbedingungen
Antrag, bei der niederländiſchen Regierung gegenſverbeſſert und das verderbliche Kaſtenweſen
das Verweigern der Viſa für die ruſſiſche Dele- bekämpft habe.

T e eee e eFerner wurde ein Antrag gegen nur ſiebenKPD.Schwindel. Stimmen angenommen, der den Parteivorſtand
Die kommuniſtiſche Preſſe hat in den letzten erſucht, gegen die vier ſozialdemokratiſchen

Tagen neben vielem anderen Schwindel u. a. die geichsmiin verbreitet daß die ſeglaldemokeatiſchenſ e miniſter ein Tusſhlus erfahren
Reichsminiſter im Einverſtändnis mit dem Partei eben parteiſchädigenden Verhaltens einzuleiten.

vorſtand de ialdemokratie nicht die Verr 8 u ſe Wir glauben im Anſchluß an den Plauenerg der Aufträge für den Ba Panzer
rs opponiert n. Dieſes Einverſtändnis e Ausſchlußantrag wohl die Hoffnung ausſprechen zu

in einer gemeinſamen der Reichsminiſterdürfen, daß im Intereſſe der Partei der Verſtand
mit dem Vorſtand der Sozial

w. n. der kommuniſtiſchen die auf die Pflege dieſes köſtlichſten menſchlichen
ſſe iſt kein wahres Wort. Der Vorſtand Gutes bisher keinen bzw. nur geringen Wertre hat n der per ffäre gelegt haben.
nach dem 10. Auguſt, d. h. na r VereinWe Kabinettsmitglieder, den Panzerkreuzer Für Volksentſcheid gegen

Flottenaufrüſtung.in Auftrag zu geben, beſchäftigt und die dar
der ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter ausdrückli

dedauert. Die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation von
Groß-Leipzig faßte zur Panzerkreuzerfrage eine
Entſchließung, in der von der Leitung der ParteiEntſchließungen 2 verlangt wird, daß ſie ſich mit allen Kräften für

Kreuzerfrage. eine Volksentſcheidsbewegung gegen
Pamburg, 24. Auguſt. (Radiomeldung,) die Flottenaufrüſtungen einſett.

i des l der Sozialdemokra-u per n rn deburg nahm am Don- SPD. verlangt Auflöſung
nerstagabend zu den Fragen des Panzerkreuzers des Thüringiſchen Landtags.
und zu den letzten Entſcheidungen der Parteilange Nach hre und lebhafterer Die Demokraten wollen Gro ße Koalition
Ausſprache wurde folgende Entſchließung mit großer Weimar, 24. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.)

Mehrheit angenommen: Der Thüringiſche Landtag lehnte amVerſammlung der Delegierten und Be Donnerstag den von der ſozialdemokratiſchen Frak
triebsrtreter des Landesverbandes Groß Hamburg tion geſtellten Antrag auf Auflöſung mit 27 Stim
chließt ſich der Entſcheidung des Parteivorſtandes, men der bürgerlichen Abgeordneten gegen 26 Stim

Fraktion und des Parteiausſchuſſes an. Sie men der Sozialdemokraten und Kommuniſten ab.
appelliert an die Reichstagsfraktion und an die Der Landtagspräſident teilte zu Beginn der
Regierungsmitglieder, mit aller Kraft dafür zu Sitzung mit, daß die demokratiſche Abgeordnete
ſorgen, daß die Scharte „Panzerkreuzer“ durch um Frau Dr. Schulz ihr Mandat niedergelegt hat
faſſende geſetzgeberiſche Maßnahmen für die ſozialenſund die Regierung inzwiſchen zurückgetreten iſt.
Bed e der arbeitenden Bevölkerung ansgewetzt Der gegen das Kabinett von der SPD. eingebrachte

wird.“ e rrtree d m er Wſde egges der Verſammlung, der wegen löſungsantrag begründete der ſozder Weecſeggehgegſe die ſofortige Ein Abgeordnete Frölich. T e
berufung des Reichstages fordert, wurde von den darauf, daß das Verhalten der Regierung e
Delegiert bgelehnt dem Oberſtaatsanwalt Frieders als eine Vererten a t faſſungsverletzung zu betrachten ſei. Da mit dem

Plauen, 24. Auguſt. (Radiomeldung.) Vüringiſcen rn G Tr eng
ichen Mitgliederverſamm Sozialdemokratie unmög ei, könne dier Plenen die ſich vor nur durch die Auflöſung des Parlaments

allem mit der politiſchen Frage befaßte, wurden zu und Neuwahlen geklärt werden. Der nationalſozia
der Panzerkreuzeraffäre mehrere Entſchließungen liſtiſche Führer Dinter leiſtete ſich in der Debatte
angenommen. Es wird unter anderem der ſofortige den bezeichnenden Satz. „Das deutſche Volk iſt heute
Rücktritt der Miniſter gefordert und, falls wie eine große Hammelherde, die nur
der Reichstag verſagen ſollte, eine Volks durch die nationalſozialiſtiſche Diktatur gerettet wer
abſtimmung über den Bau des Panzerkreuzers den kann.“ Der Demokrat ließ wiſſen, daß ihm
verlangt. In einer weiteren Entſchließung wird der Rücktritt der Regierung genüge und vor
der Bezirksvorſtand erſucht, alle organiſatoriſchen ſeiner eventuellen Auflöſung noch der Verſuch zur

ines Reichs Bildung einer Großen Koalition gemachtr t P en 9 werden müſſe. Die Kommuniſten behaupteten:

a Fas löſte

mokratiſchen Partei quch bei denjenigen bald wieder einziehen möge, naten

er ihnen in z J v ging m n e werden. Man fand untern waren noch n rheilt. r rer der ihnen ſogar minderjährige Mädchen und Knaben.Sekte erklärte, daß die Anhänger des Ordens v rig de g

Der „tote“ Liebhaber. 1800 Menſchen ertrunken.
Berlin, 24. Auguſt. (Radiomeldung.)Drei r einen uns Peking wird gemeldet, daß bei ueber

Anwetter in Oberitalien.
n einem großen Teil Oberitaliens ſind. duan v i verbunden mit

und ließ, um allen l
Braut einen ſelbſtangefertigten Totenſchein p
gehen; nach dieſem ei ieinem Ausflug in der

allen und ertrunken.
örigen legten Trauerkleidung an. er

windel kam aber bald heraus. Die empörte Braut
lief zum Kadi und erſtattete gegen den lebenden
„Toten“ Anzeige. Der Wiederauferſtandene r
lobte vor Gericht, ſeinen Verpflichtungen gegenüber
ſeiner Braut nachzukommen. Er kam mit drei Mo

Gefängnis davon. d

heerungen angerichtet worden. Je einigen Tälern

wen worden. Jn Florenz wurde u das
nwetter u. a. die berühmte Kirche San Michele

beſchädigt. e Crema a der Glockenturm
ge eines Blitzſchlaein. Der Geſamtſchaden geht in die Miißhergees

ägr iſt jetzt von ſeiner Eigentümerin, der Flettner i G. v b. z in
Von einer Jrrſinnigen überfallen. Jn Nowawes Herlin und Hamburg an die Cape Navigation Cor

in Amerika verkauft worden. Die großen
artungen, die man an den umgebauten Drei-

maſtſchoner „Buckau“, die ſpätere „BadenBaden“
e hatie, haben ſich nicht erfüllt. Das Schiff

tte zwei Rotoren und einen Motor von 160 PS8.
e ie amerikaniſche Firma hat das Schiff unter der

Sjährige Bedingung übernommen, daß die Rotoren akge
owawes, die 77 ſchrau werden.

n

Vom Spiel in den Tod. Jn Flatow bei Schneide
mühl ſpielten auf dem Grundſtück eines Sägewerkeß

Beim Baden ertrunken. Der rer J Kinder auf einem Bretterſtapel. Der Bret
S chaftsattaché Gaho aus Kolumbien, der ſeit er ufen brach plötzlich in ſich ſammen und begrub

woch in Begleitung eines Freundes in Warne einige Kinder. ei Kinder kounten nur vor alsmünde weilte, badete am r in der hoch Zeichen beegen weidee ch
ngehenden See. G. verſank plötzlich den Fluten

und wurde nicht wieder geſehen. W Schweſter r den e e
oſef Baumgartner in Hundersdorf bei Straubing.Der Ozeauflieger Charles Levine, der im vorigen d reinigte ein Gewehr wobei plötzlich ein Schu

mit Chamberlin den Ozean überflog und in iſch ſihende Schweſter tödii
ottbus landete, weilte gegenwärtig in Deſſau.

Er hat eine Junkers Maſchine gekauft, mit der er
zunächſt einen Landſtreckenflug unternehmen will Ein ſchweres Erdbeben hat am Mittwochabend
der Apparat ſoll von dem amerikaniſchen Flugzeug die Orte Sehſevar, Niſhavur und Shirwan in der
a coſt a geſteuert werden. Levine ſoll die Ab perſiſchen Provinz Choraſſan im l st. In

losging, der ſeine am
traf.

n, den Atlantiſchen und zwar von Niſhavur fanden zehn Einwohner den Tod. EinigeAmerika, L überfliegen. Häuſer wurden beſchädigt.

„Die SPD. will jetzt auch in Thüringen denſrekt beteiligt. (Aber Herr Stinnes wird trotz
Panzerſchiffbau beginnen.“ Sie ſind vollkommen dem nicht verhaftet.)
verblödet.

Stinnes war vor mehreren WochenDer Auftrag zur Neubildung der Regierung wird Hugo
zunächſt an die Demokraten ergehen. Am 11. Sep- kurz nach der Verhaftung ſeines früheren
tember trit der Landtag wieder zuſammen. Se retärs von Waldow, ins Ausland ge

re iſt. Wie es heißt, ſoll er heute oder
morgen nach Hamburg zurückkehren.Weitere ſchwere Belaſtung Eine eingehende Vernehmung Hugo Stinnes

von Hugo Stinnes junior. ſoll ſtattfinden, ſobald er in Hamburg ein
Berlin, 24. Auguſt. (Radiomeldung getroffen iſt.

m Zuſammenhang mit der KriegsanleiheSchiebung die mer weitere Kreiſe zieht, iſt vor Wir nehmen zur Kenntnis. Die Eiſenbahn
einigen Tagen in Hamburg der Geſchäſtsführer der direktion Hannover ſchreibt uns: Zu dem in Nr. 189

ugoStinnesEiſenhandelsgeſellſchaft verhaftet und Jhrer Zeitung vom 14. d. M. enthaltenen Artikel:e nern v Berlin transportiert worden. Das r wird in amrlichen
Außerdem ſind weiter zwei Düſſeldorfer Bankiers Dienſtſtellen der Reichsbahn teilen wir
eſtgenommen und ebenfalls nach Beriin in das Jhnen ergebenſt mit, daß nach unſeren Feſtſtellun

liler Gefängnis überführt worden. Kuago Stin- gen Reichsbahnbedienſtete ſich an dem Vorfall nicht
nes junior ſoll durch die Ausſagen dieſer Verzafte beteiligt haben und auf der Dienſtſtelle des Per
ten ſehr ſchwer belaſtet ſein. Angeblih iſt er ſonenbahnhofes Lehrte nationalſozialiſti che Zeitun
an den Kriegsanleiheſchiebungen perſönlich dilgen weder ausliegen noch verbreitet werden.
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Halle.
4. rer irk. reits 24.20 Ubr, im Reſt355 ſtr. 16: Mitalie W e
ahlreiches Erſcheinen erforderlich.

6. Ortsbeziek. Freitag. 24. Auguſt,20 Ubr, in Müllers Hotel, Nadde:
urger Jrhie Mitglied erverſamm

Werk ahlreiches Erſcheinen er
rderlich
SAJ. Freitag, den 24. Auauſt,
Uhr. im Jugendherm Kloſterſtr.

rbeiterdichterabend. Es wird um
reiwes Erſcheinen gebeten es

ndet eine Beſprechung über die
Heimeinweihung ſtatt.

Aus dem Bezirk
Eilenburg. Stein der Sekto ühr. in der
eipzig“ itgliederverſammlung.bema: Die Helitivge Lage
anzerkreuzerbau“. Reir Rich. Krüger, Sierſeb eahlreicher Kedts wird erwartet

Delitſch. ln r reim Jugendheim. Kynaer wegt
werden wir mit dem Genoſſen Lori

Berens, Leipzig. Eine Reiſe nachAmerika mit Lichtbildern machen.
wozu wir ſchon ſetzt alle Genoſſinnen
und Genoſſen der Vartei und Jugend
einladen. Der Beſuch iſt lehrreich
und lohnend.

FrauenEisleben. awohlfahrt. Freitag Tbend 8 Uhr
Handarbeit sabend mit Muſitk- Unter
haltung.

Freitag, den 24. Aug.,Eilenburg. in der Stadt Leipzig
Mitaliederverſammküng. erchs

Richard meeSe re et ctte e ſ re Ileuzeriiſeſer ſt Vhicht roh nen er

Paſſendorf.
lung.

n er
Sonnghend, 25. Aug.,

WMitoliederverſamm

eKrngat:

Sonnabend. den
Alfen S. Auguſt. abends

8 Uhr, im „Würdenhof“ mglreder,cm ne hpolitiſche Lage eferent: el
tagsabgeordneter notwendig, daß zu dieſer Leia ſmnint

ämtliche Genoſſen pünktlich er-Vel nen.

C

Hopptaa uguſt,20 Uhr, F. d kterfſt.
Nitaliederperfarimiuns. Zageserd

ſt. nung: 1. Geſchäftliches. 2. Vortragüber ünſect ufgaben als So ial
demokraten in der Gemeinde e
Landrat Gen. Seemann. 3. Berivon der letzten Kreistagsſitzun Kef

W Gen. Schorrig.eifeſt. 5. Verſchiedenes. Die
Zatglieder werden gebeten, ſich reſt-

ür dieſen Abend

Reiche
Kawan Rot doh

c „=JZTOrtsgruppe Halle.

5 ſp. b
u

e. n

bes erweiterten BorſtandesÜ u ter S. a24. Auguſt 8 Uhr. im Gewerkſ
vaus. Zimmer I4, wichtiged Vorſtandes mit den Abtenunge

ührern und Abt.-Kaſſierern.
Abrechnungen. Die Unterkaſſierer

rechnen bis Montag, den 27. Aug.mit den Abt. -Kaſſierern ab. Die
Abt. -Kaſſierer am Dienstag, dem28., oder Donnerstag, dem 30. Aug.
von 6“28 Uhr.

Sonſtige BVereine.
Kleinkalder Jcnüner

verein Hepnbhr“

Alle aktiven und vaſſiven Mit-
den tkſfen ſich am Sonnabend

riedrichgarten“ Friedrichſtr. 253).
richt von Frankfurt a. n Gäſten Der Vorſtand.

Katzensprung-Pflacter

Halle an der Saa4e rheiniſch. Komikere

Acufſſe an der Saſſe

letzte 8 Tage
Anfang 20 Uhr.
Der Trumpt 1928

Original
Varieté Revue

Die grohe

ar
25 artiſtiſche

Bilder
60 Martl. v. Vehmt

Gew. Preiſe
ab 60 Pfennig

II
Das Haus der grien

Aleinkunst

Kl. Klausſtr. 7
Dort finden ab

Sonnabend, den
25. Auguſt, abds.
8 Uhr, große

dec
Winperferte

unter Leitung des

Hans Prechtel O
Auguſt, abends 8 Uhr. im ſtatt.

Kabarett, rhei-
niſche Burlesken
Preistänze,
Prämiierungen
Chorgeſänge!

regen Rheuma und ReißenHerrl. Dekoration!
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg. Echt rhein. Humor

T

Walhalſa Ceweriochaſinnis

br. Met. 1,4

Halle. Harz 4Rerinrin
Sitzungszimmer

Guter Nittug- und

Abend-Stumm

Vorzügliche Küche
Saubere Vebernachtung

Möbel
von einer der bedeutendſt. Fabriken
dieſer Art zu enorm billigen Preiſen

auch auf Teilzahlung

bei geringer Anzahung
Fabrikniederlage 4197

Alter Markt 18
An der Moritzkirche

BResichtigung erbeten

Sohrmneiſter

für Spül- und Trockenbohrungen
bis 200 m Teufe sofort gesueht.

Jn Frage kommen nur erfßtklaſſige,leiſtungsfähige, äußerſt pureria i
und nüchterne Bohrmeiſter mit h

weisbar langjähr. Erfahrungen auf
dieſem Gebiete

Beim zufriedenſtellenden Leiſtungen
kann Dauerſtellung garantiert werden.

Bewerbung mit üctenlos nach
weisbarer bisheriger Tätigkeit und
Zeugn ſſen zu richten a

Gebr. Rich. Hax Schmidt
Tiefbohrungen und Brunnenban
Hohenthurm bei Halle g. S.

e 15
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W o Dſſenſfaeſhan der Annerer Deren

Zahlstelle Hersehugee

Am Sonnobend, dem 25. Auqust 1928,
findet im „Neuen Schühenhaus“ in Merse-
burg unser diesjshriger

Sommernachts Bull
stait, der mit Tombole und allerlei Ueber-
raschungen verbunden ist. Hierzu laden

wir alle unsere Mitglieder und ihre An-
gehörigen und Göäsle ſreundlichs! ein
Anfang 20 Vhr
Die Andanttleitune

Einladung

ihnen noch
Wir liefern solche auf

Teilzahlung
auch nach aus wärts
mit Auto frei Haus.

Anzahlung
nur O Ak.
Monatsrate
nur 72 A.

Verlangen Sie unsere Uste 3fichmameco.,
Halle a. S., Große Ulrichetease e

Sie

Ende 777
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Bezirk 4: Jrgpt Max Kloppe, Hardenberg-

Bezirk 13: Lokal zum „Landhaus“, Merſeburger
Straße.

Der BezirksBildungsausſchuß veranſtaltet in
der Zeit vom 1. bis 9. September in Halle ei

ſich um einen
e Tageskurſus ars müſſen dieeilnehmer eine volle Woche in
en aber noch einige Quartiere. Wir bitten

diejenigen Parteimitglieder, die v
e it Entſchädinen Zeit gege gung zudem Vegirksſelretaria der Partei da

von Ritteilung zu machen.

Das Kind und der Tod.
Es iſt um die Mittagszeit. Ein Verkehr in Rie-

fährt hinter Automobil. Geſchickt und ſchnell ſchlän
geln ſie ſich durch die plärrenden Straßenbahnen

ſchenkt dem andern einen Blick. Sie alle jagen, ner
vös, überhitzt, rückſichtslos, einem fernen Zielpunkt

Flucht, in den wilden Wogen dieſes werktäglichen
Verkehrsrennens iſt der Schupoverkehrspoſten. Mit

er die Auto- und Menſchenknäuel. Es geht alles wie
am Schnürchen.

kann.
Da mit einem Male ſtockt einem der Herz

bis fünfjähriger Junge mitten in das Verkehrsge
wühl hinein. Läuft, unbekümmert um alle erregten

t
Bezirk 6: ers Hotel, Mageburger Straße,

Quartiere geſucht!

einen
Schulnungskurſus. es

e wohnen. Es

einen oder i Kurſusteilnehmer

BezirksBildungsausſchuß der SPD.

ſenausmaßen herrſcht auf den Straßen. Automobil

hindurch, Menſchen haſten und eilen dahin. Keiner

zu. Der einzige Ruhepunkt in der Erſcheinung

einer bewunderswerten Ruhe ſignaliſiert und ſichtet

Fürwahr, ein Bild, das einem Freude machen

ſchlag! läuft plötzlich vom Bürgerſteig ein vier-

Zurufe, friedſam und freudig lächelnd mitten in den

Tod
Nein, nicht in den Tod! Denn kaum hat der

Schupowachtmeiſter, der den Verkehr regelt, das
Kindegeſehen, als er auch ſchon zuſpringt, rechts und
links den Verkehr ſtoppt, kühl und ſachlich ſtoppt, und
das kleine Kerlchen bei der Hand nimmt und es auf
den andern Bürgerſteig führt.

ann geht er langſam und ſicher zu ſeinem
Stand zurück.

Das Kind aber lächelt ahnungslos und trollt ſich
dann eilig davon. Hörbar atmet das Publikum der

Straße auf. vVum Stadtbankſkandal.
Das Urteil im Stadthavtprozet iſt erſt jetzt

im Entwurf tigt ſo daß kaum damit zu
rechnen iſt, daß die Verhandlung vor der Be
rufungskammer ſchon im Oktober oder November
ſtattfinden kann. Nach Fertigſtellung des Urteils
u die Akten der Strafkammer u worauf dann

ung den Vor
uazrfeben

arey

t wird, wer in der Verhander Die Anklage wird, wie vora
aftsrat Dr.

führt.
war, vom Staatsanwaltſch
wieder vertreten werden.

Mitglieder Verſammlun inden heute,Freitag, den 24. Auguſt, Sruhn ſtatt: St

”-J9JS —m-----

Was der blaue
Die Staatsform Deutſchlands hat ſich ver
ändert, ſeine rer ſind dieſelben geblie-
ben. Diesmal haben ſie den „Verein für das
Deutſchtum im Auslande“ beim Wickel. Vor
einigen hren ſäuſelte es davon, jetzt iſt

urm. Ganze Schulaufſichtsbezirke ergeben ſich
und werden Mitglied. Auch in Halle ſchlagen
die Wellen. Beitrag: 0,20 Mk. pro Kind, nicht
zahlende „dürfen in keinem Falle ausgeſchaltet
werden“. Gemeſſen an dem bekannten kommu-
niſtiſchen „Reichsmaßſtabe“ würde das minde-
ſtens eine halbe Million Mark im Jahre be-
deuten.

Wohin damit? Das erfahren wir aus der
Werbeſchrift: „Was der blaue Wimpel
erzählt!“ Da ſind in Siebenbürgen, in
Eſt und Lettland, in Polen, Böhmen, Üngarn,
Rußland ſeit Jahrhunderten deutſche Siedler.
Millionen ſind nach Nord- und Südamerika
ausgewandert. Afrika, Aſien, Auſtralien be-
herbergen Deutſchſtämmige. So erzählt der
blaue Wimpel und „mahnt zur und
Treue und gegenſeitigen Hilfe“, beſonders jetzt,
wo nach dem verlorenen Weltkriege rings um
das Mutterland abgeſprengte Teile Deutſcher
unter fremder Flagge leben müſſen.

Alles gut und gerade. Aber warum wird
verſchwiegen, aus welchem Grunde die Ausge-
wanderten ſich eine neue Heimat ſuchen gingen?Am wenigſten iſt doch die Abenteurerluſt dabei

beteiligt, faſt durchweg bitteres Muß. Ge-
ſchichtsbücher herkömmlicher Art überſehen ge
fliſſentlich die geſellſchaftlichen Mißſtände, denDruck der gerrſgenden und auch die Tricks der

Werber für die neue Heimat, die wiederum für
die dort herrſchende Klaſſe Geſchäfte zu machen
beabſichtigen. Das war vor vielen hundert
Jahren ſo, das iſt noch heute ſo, allüberall.

Das Verhängnis des verlorenen Weltkrieges
iſt ja gleichfalls eine Folge des bisherigen Ge
ſellſchaftszuſtandes. tragen hat es auf der
ganzen Welt der Deutſche ſchlechthin. Aber ge
rade das offizielle Auslandsdeutſchtum ließ es
faſt überall an der nötigen Würde dabei fehlen.
Es hat die neue Flagge, unter der e g

t,nur ein geſchloſſenes Mutterland denkbar i
mit Hohn bedacht. Es hat, z. B. in NordAme-
rika, auch in der e manche r
ihrer neuen Heimat aus Geldſackgründen takt-
los behandelt. Es hat, beſonders in SüdAme-
rika, vielfach in der inneren Politik der einze
nen Staaten die Hand im Spiele. Und wenn
der blaue Wimpel erzählt, daß die Auslands
deutſchen uns zur Zeit der Jnflation mit
Liebesgabenſendungen bedacht haben, ſo trifft
das zu. Doch wäre hier der Platz zu
ſagen, daß auch das Ausland ſelbſt unendlich
viel Gutes am deutſchen Volke, beſonders an
ſeinen Kindern, in jener Zeit tat. ß

Der Dank dafür iſt dann, daß der Vereinfür die Deutſchen im Auslande dieſen Leuten,

die den Krieg mit vergeſſen machen wollten,
weiszumachen beabſichtigt, daß „der Krieg nicht
in Berlin gewollt und gemacht worden, ſondern
in Paris und Petersburg“. Das iſt offenbar
SchwarzweißrotPolitik, jedoch nurfür die „ehr
lichen Leute“. Alle anderen, die der Meinung
ſind, daß einer wie der andere zu bekennen hat,
weil alle miteinander unter dem Zwange der

Schule und Auslandsdeutſchtum
Wimpel erzählt
Verein und ſeinen Mitgliedern demnach unehr-
liche Geſellen.
Wir Republikaner danken für dieſe Klaſſi

fizierung und müſſen es daher ablehnen, unſer
deutſches Schulkind vor den Wagen zu ſpannen.

Das Geld für die v eitung, die
„Rolandblätter“, „Jung-RolandRätſel“, den
„Merker“Kalender und ſonſtige Werbeſchriftenunter Kontrolle der Allgemeindeit für wirkliche

leibliche oder ſeeliſche Nöte der Brüder im Aus
lande Sitten macht alle Bettelei bei dem deut
ſchen Schulkinde überflüſſig. Doch dann hätte
mancher „treuteutſche“ Oberlehrer nichts zu tun
und es bliebe ihm zuviel Zeit, ſich mit ſeiner
eigenen Schule und deren Kindern auf das ein-
gehendſte zu beſchäftigen.

Bei der glänzenden Verfaſſung, in der ſich
beſonders die deutſche Volksſchule befindet, iſt
natürlich eine derartige Nebenbeſchäftigung
gänzlich überflüſſig. R. M.

Horte der Reaktion.
Die Ewig-Geſtrigen, die ſich mit der republi-

kaniſchen Staatsform nicht befreunden können und
in der ſchwar eher le das Symbol einerihnen näher ſevenden Jdee erblicken, ſuchen ihre

Schlupfneſter in allen möglichen Vereinigungen.
Politiſche Partei, vaterländiſche Verbände, wirt-
ſchaftliche Organiſationen, Standesvereinigungen,
Krieger und Schützenvereine und andere ſind es,
die ihre Sammelbecken bilden. Aber auch unter
harmloſerer Maske auftretende Vereinigungen
werden geleitet von Perſonen, die entweder direktrepublitfeindich ſind oder doch nicht den Mut auf

bringen, der neuen Staatsform diejenige Achtung
u erweiſen, die ſie der Monarchie gegenüber frü-
er als eine Selbſtverſtändlichkeit betrachteten.
eben vielen Vereinen, die die Förderung des

Deutſchtums auf ihre Fahne geſchrieben haben,
ind es auch die ſogenannten „landsmänniſchen“

reinigungen, die ihren naiven Kinderglauben
an „des alten Reiches Herrlichkeit“ noch nicht auf
geben wollen.

Eine ſolche Organiſation iſt auch der Reich s-
bund der Schleſier, der demnächſt in Halleſeine Bundestagung abhält. Der dieſem Bund an

ehörende Verein der Schleſier in Halle
veranſtaltet anläßlich dieſer Bundestagung am
1. September einen „SchleſierAbend“, zu dem er
auch im öffentlichen Leben e rſönlich-
keiten eingeladen hat. Der Regieru n
Grützner hat z nun veranla t n, dieſernicht Folge zu leiſten. Seine Grü
n ſich aus dem nachfolgende Schreiben, das

demſeretat Riedel, übermittelt hat:

„Der mir überſandten Einladung
Vereins der Schleſier zum SchleſierAbend am

1. September d. J. anläßlich der Bundestagung
des Reichsbundes der Schleſier kann ich zu
meinem Bedauern keine Folge leiſten; ich bin
auch nicht in der Lage, einen Vertreter zu ent
ſenden. Jch entnehme einem Bericht des Polizei
präſidenten in Halle, daß der Verein einen mir
völlig e Standpunkt einnimmt,
indem er ſi weigert, zur Feier
ſeines eichsbundes die ver-faſſungsmäßigen Reichsfarben
„Schwarz-Rot-Gold“ ander Seite zu zergen. Jch ſehe in dieſem

r der Leitung des Vereins den Aus
druck einer beabſichtigten Mißachtung
des heutigen Reiches mit ſeinen
Symbolen. Jch bedauere daher, daß mir

imperialiſtiſchen Jdeologie handelten, ſind dem

'SINDBAPD G
DERSALEM-RAVCHER S

erzS shle weiter
„Agschaminis chair olsun effendis, begraßte mich eines Abends ein befreundeter

2 Schiffskapitän, „hat Sindbad, der Salem-Raucher, nicht Lust, wieder auszuziehen,
um neue Tabake fär seine berühmte Cigarettenmischung zu finden? Damit zeigte
er mir sein großes neues Schiff. Da es mir gefiel, machte ich mit dem Kapitän einen

Kaufvertrag und belud das Schiff mit den Tabakprodukten unseres Landes, um an
fremden Kasten Tauschhandel zu treiben. Bald stach ich fröhlich in See und hoffte,

diesmal nach kurzer gläcklicher Fahrt mit neuen Tabaksorten heimzukehren.

Bevor ich Euch von dem schrecklichen Schicksal, das mich erwartete, weiter-
erzähle, laßt uns die Brecherin aller Sorgen, die Verheißerin alles Gläcks und die

treueste Freundin eines langen Lebens genießen, die süßduftende
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Heute in Deutschland in allen Spezislgeschäften erhältlich.

damit das Erſcheinen unmöglich ge

e z
W
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W W

W

Fortsetzung folgt.

nannten Verein, z. H. des Herrn Stadt

des

Freftag, den 24. Augu

macht wird, und zwar tue ich dies um ſo mehr,
als es ſich hier um ein Heimatfeſt der Angs
hörigen einer Grenzprovinz handelt, die ſchwer
unter den Folgen des unglückſeligen Weltkrieges
S grethn hat und die mehr wie faſt alle anderen

ile des Reichs auf deſſen Schutz und Förde
rung angewieſen iſt.
Gerade das Heimatfeſt hätte den HallenſerSchleſiern die günſtige Gelegenheit ge e

edanken der Reichstreue und der dung

e Hervor-
den
vor dem Reiche durch eine würdi

eichsfarben
Jch darf

hebung der er naemätzigen
deutli Ausdruck zu bringen.

chluß die fFyf nung daß der
Verein in Zukunft bei ſeinen Veranſtaltungen,
wenn er Wert darauf legt behördliche Vertreter
unter ſich zu ſehen, der Republik diejenige Ach
ung e wird, auf die ſie Anſpruch hat.

Ich habe den Polizeipräſidenten beauftragt,
dieſe meine Stellungnahme den Behörden, die
ebenfalls g27 Bundestagung eingeladen worden
ſind, zur Kenntnis zu bringen.“
Wir finden das Verhalten Grützners gaſelbſtverſtändlich und hoffen, daß auch andere S

eladene beamtete Perſönlichkeiten n Beiſpiel
olgen. Aber nicht nur Beamte, ſondern auch jeder
tepublikaner ſollte die n mit Organiſa

tionen vermeiden, denen die republikauiſchen Far
ben Augenſchmerzen verurſachen.

Veränderung von Gemeindegrenzen.

Anhörung der Beteiligten.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, beſtimmt der Mittel V u einem

e vom 15. Auguſt, et falls aus Grün-
den des öffentlichen Wohls die Veränderungen der
Grenze einer Stadt oder Landgemeinde gemäß
Z. 1 des Geſetzes über die Regelung verſchiedener
Punkte des meindeverfaſſungsrechts vom 27. De
r 1927 in Frage kommt, die Vertretungs
örperſchaften der beteiligten Stadt und Land
emeinden, die der beteiligten
reiſe und, wenn mehrere Provinzen beteiligt

ſind, auch die Provinzialausſchüſſe zu hören ſind.
Der e legt beſonderen Wert darauf, daß den
W en Stellen ſtets eine ausreichende,der Bedeutung der Grenzänderung entſprechende
Fut zur Vorbereitung ihrer Stellungnahme ge
aſſen wird.

Das Dach bricht ein!
Vom Zentralverband der Arbeitsinvaliden, Orts

gruppe Halle, wird uns geſchrieben: Die Wohnungs
not in Halle ſchreit zum Himmel. Geradezu grauen
hafte Zuſtände herrſchen in dem Hauſe Domplatz 7,
wo eine fünfköpfige Familie, ein Ehepaar nebſt
Tochter und zwei Enkelkindern, in einer Dach
kammer von geringer Größe hauſt. Wenn es reg-
net, dringt der Regen durch das Dachfenſter. Dem

uswirt iſt kein Vorwurf machen, denn er hat
dieſen Raum dem im Dienſte der Stadt ergrauten
Straßenreiniger zur Verfügung geſtellt, weil dieſer
buchſtäblich a der Straße lag.

Alle Bemühungen des Zentralverbandes der Ar
beitsinvaliden, dem e und ſeinen Angehö-
rigen eine andere Wohnung zu verſchaffen, ſind bis
her ohne jeden Erfolg geblieben. Wir erreichten
nur, daß davon abgeſehen wurde, die Familie
wieder auf die Straße zu treiben.

Jetzt beginnt aber das Haus Domplatz 7 das
Zeitliche zu ſegnen und brockenweiſe abzuſterben,
indem es beginnt. Sollte es dem Ma
giſtrat nicht möglich ſein, hier für ſchleunige Ab
hilfe zu ſorgen? Eine Wohnung in einem Neubau,
vielleicht bei der Städtiſchen Kleinwohnungsbau

eſellſchaft, müßte doch zur Verfügung geſtellt werken Sind wir recht unterrichtet, bedurfte es ſchon

einmal des Eingreifens der Preſſe, um ein anderes
Ehepaar aus derſelben Wohnhöhle zu befreien. Da
mals war es aber beſſer noch als heute. Jetzt bricht
das Dach über dem Kopfe zuſammen.

Wird der Magiſtrat wieder helfen?

c



Volſchewiſtiſche Buchführu
Noch einmal die Anregelmäßigkeiten bei Neu Halle.

Ohne den Aufſichtsrat zu befragen, hat der Vor dann in den vorhergehenden Ge aende der e ege „Neu-Halle“, Lo dieſe Kee den eher in e

e u r, e e 4eine ſogenannte Berichtigung aufgehängt, die nicht hierzu ſtaturariſch und geſeunwiderſprochen werden dar denn die Genoſſen W die nen
ſchaftsmitglieder haben ebenſo ein Recht, wahrheits ufſichtsrates G.
en aufgeklärt zu werden, wie die geſamte Oef S neralverſammlung ſein Amt r

re

t ja der Vorſitzende des

ntlichkeit. Herr Werner verſucht aber, durch ſeine dies geſchehen, ſo wäre ſchon vor Jahren dade Berichtigung die Oeffentlichkeit K düpieren, Unfähig ſt de n tuilt, de ſei
um ſeinen Parteifreund Schnitzer zu decken. Mitſnes kommuniſtiſchen Anhanges feſtge
echter Moskowiterkühnheit erklärt Herr W., es ſind ſwnt worden. Dies mußte natürlich verhindert wer
keine Unterſchlagungen, ſondern „nur“ Buchungs den, denn ein ſolches Nebengeſchäft findet man nicht

hler: der Vorſtand habe auf ſeine Veranlaſſung alle Tage, wo einem für mangelhafte Leiſtungen
tn en e durch einen vereidigten Bücherreviſor mühelos Mittel ießen.
rüfen laſſen. der am 13. Auguſt ſtattgefundenen Verſamm-llles das t bewußt unwahr. Richtig iſt, lung wurde der Vorſitzende vor die Alterdaß in der Ende Juli d. J. ſtattgefundenen Ver native geſtellt, mit einem glatten Ja oder Nein

ammlung von dem D. die Feſt zu antworten, ob er die Verfehlungen des Schnitzer
tellung gemacht wurde, daß der Vorſtand und der decke. Er verſuchte ſich durch wenn und aber aus
ufſichtsrat eine der Patſche zu ziehen, als es aber um ſeinen Vor

wiſſentlich falſche Bilanz vorgelegt n ging, ließ er Schnitzer fallen.
ben und dieſe nicht genehmigt werden dürfe. Die Eigentümlich iſt, daß er jetzt ſeinen Freund
rſammlung lehnte die Bilanz ab und wählte eine Schnitzer zu decken verſucht. Der Aufſichtsrat wird

Prüfungskommiſſion. Es wurde weiter beſtimmt, ja ſicherlich die Berichtigung nicht gutheißen können.
ſofern die Prüfungskommiſſion ſich nicht durchfände Wenn er es trotzdem tut, ſo beweiſt er damit, wie
oder ihr Schwierigkeiten von dem Kaſſierer gemacht mitſchuldig er an der Unordnung in der Ge
würden, einen vereidigten Bücherreviſor hinzuzu- ſchäftsführung iſt.

Durch Ausſchaltung ihres Vorſtandskollegen Wie uns weiter mitgeteilt wird, ſoll Schnitzer
machten Schnitzer und der erſte Vorſitzende bei ſeiner polizeilichen Vernehmung zugegeben haben,

Werner der Kommiſſion Schwierigkeiten, daß daß er ſeit 1926 vereinnahmte Gelder teil-
dieſe von dem Aufſichtsratsvorſitzenden Schmidt die weiſe nicht verbucht und daher auch nicht ab
Prüfung durch den Verbandsſekretär des Reviſions T e haben kann. Er entſchuldigt die Nicht
verbandes Teutſcher Baugenoſſenſchaften verlangten. ung mit Arbeitsüberhäufung, während er in der
Dieſer fällte über die Geſchäftsführung und Kaſſen letzten Generalverſammlung erklärte, daß er einen
buchführung des Schnitzer ein vernichtendes Extrafond angelegt habe. Nachdem nun die
Urteil, wie er bereits ſchon bei Revi Verfehlungen des Schnitzler in der erſten Verſamm
ſionen ein ſolches gefällt hatte. Bei dieſer Reviſion lung bekannt wurden, hat er nachträglich durch
veranlaßte dann der Reviſor, daß dem Kaſſierer Nach buchung in den Geſchäftsbüchern unter die ab
die Bücher ſofort er a wurden, das geſchloſſene Bilanz des Jahres 1927 ſeine Schädi
heißt, ſie wurden durch den Aufſichtsrat beſchlag gung der Genoſſenſchaft zu decken verſucht, in dernahmt. Der Aufſichtsrat e denn auch den Sofſang, daß der Aufſichtsrat ſein Verfahren gut
Schnitzer ſeines Poſtens enthoben. heißt. Damit iſt aber eine Unterſchlagung nicht un

Wenn Werner eine glaubhafte Berichtigung geſchehen gemacht. Wie uns ferner mitgeteilt wird,bringen wollte, weshalb veröffentlicht er dann nicht het der Aufſichtsrat den Vorſitzenden wegen ſeiner
die raſungederite und weshalb hat man lunwahren Berichtigung zur Rede geſtellt.

e

Die hohen Obſt und Gemüſepreiſe Zum Aeberfall auf den Eutoführer.
Wer trägt die Schuld? n der Nacht zum Mittwoch ßreen 28 Uhr

r Reichsverband deutſcher Obſt und Ge wurde, wie berichtet, ein Kraftdroſchken-
müſehändler beſchäftigte ſich in einer Verſamm- führer aus Halle von zwei jungen Männern, die
iung in Berlin mit den außerordentlich hohen er vom Bahnhof Halle nach Landsberg, und, in
Preiſen für Obſt und Gemüſe. Der Verband gibt Landsberg angekommen, noch weiter fahren ſollte,Dir ehe der Bote auf der Straße zwiſchen Landsberg und Reinsdorf
Ge märkte, die beſonders hinſichtlich der Preisbildung eine höchſt Entwicklun tigen
ſelbſt zu; für die U W der Preiſe könne
aber ſeiner Anſicht nach der Kleinhandel nicht ver
antwortlich gemacht werden. Die Urſachen für die

nwärtige Teuerung ſeien vielm in und Gemüſeernte u ſuchen.
ußerdem hätte der Zwiſchenhan

überfallen un rch einen Meſſerſtich am Halſe
chwer verletzt. Die Täter ſind unerkannt eni
ommen. Beide ſind etwa 20 bis 25 Jahre alt und

1,60 bis 1,65 Meter groß. Derjenige, der den
Meſſerſtich ausgeführt hat, war bekleidet mit grauem
Ja n und dunklem Filzhut. Beide ſprechen

olniſchen Dialekt und grien jeder einen großen
raunen Handkoffer bei e Vermutlich handelt es

o um zwei polniſche Arbeiter, die in der Nähe von
andsberg beſch r oder dort beſuchshalber hin
kommen ſind. chdienliche Angaben über die
äter nimmt die Kriminalpolizei in Halle entgegen.

Die halliſ LebenshaltungsJndexziberechnet vom San n 5 der Stadt Halle,

ſind auch nach dem Stande vom 22. Auguſt
gegenüber dem Stande der Vorwoche nahezu un
verändert. Der Jndex für die Geſamtlebens-
haltung beträgt 1,50.

geſchloſſen, in der das Ergebnis der Erntenicht zu weder ſei. Fällt nun die Ernte
otete Ob x und

chfrage nund tri v
Weiter wurde gerügt, daß die amtlichenſderlich war.

Rotierungen zu niedrig ſeien. n Jnvalidenkarten in Ordnung bringen. In der
könne immer feſtſtellen, daß nächſten Zeit wird in verſchiedenen Bezirken eine Nach

die Kleinhändler weit höhere Preiſe zahlen prüfung der r r durch Kontrollbeamte
üßten, als die Notierungen beſagen. urch vorgenommen werden. Um Weiterungen zu vermeiden,P ſich das ublikum r vö falſch 33 empfiehlt es ſich, die Jnvalidenkarten, falls dies nicht

ung in der winnſpanne, die zwiſchen Groß geſchehen ſein ſollte, in Ordnung zu bringen.

und Kleinhandelspreis liegt. Selbſtmord? Eine 25jährige Einlegerin, in
Ohne Zweifel werden die Obſt- und Gemüſe der Beeſener Straße wohnhaft, wurde aus der

eiſe in i gebe durch die ſchlechte Ernte Saale, 50 Meter oberhalb der Böllberger Mühle,
er “t e n re d al s Leiche gelandet.

n echten Ernteausfall reſtlos geklärt wird, utereſſmuß mit aller Entſchiedenheit belrtet werden. ene e e
Jn t Sinne ſind wir der Auffaſſung, daß Leſer otel am Mittwochabend in ſpäter
ger ü erſ te r r r erteuerung Stunde der Ozeanflieger Hauptmann Köhl an-
werrrgée m Im ſich bei Frommen iſt, um zu übernachten. Und dann iſt
Artigen t un rn rt der Herr Graf Luckner hier geweſt, um ſichchaftspolitiſche Fehler aus. ſt eineſej

e en n e eduktion i it üb t nicht iLage ſt wen Zegref t d da irer d
Aus dem Gerichtsſaal.

Ein Veilhieb um ein Papierſchnitzel.

Qualität inländiſcher Ware infolge der immer

Ein nicht Roheitsakt ſpielte ſich am

wieder aufgeſchobenen und verhinderten Ratio-
naliſierung hinter der Beſchaffenheit der auslän-

5. März in der Fritz-ReuterStraße ab. Frau Marta
B., die Jnhaberin der Kellerwohnung, iſt auf die im

diſchen Ware zurück. Trotzdem ſträubt man ſich
bei uns, zur Verſorgu es deutſchen Marktes
de e erey zen Man leiſtet damit
er Bevölkerung kei ünſtiung keinen Dienſt, ſondern begünſtigt darüberliegenden Geſchoß wohnenden M.s nicht gut

zu ſprechen. Wo ſie kann, ärgert ſie die ältere Mit
bewohnerin, denn ſie weiß, die Frau iſt aufgebracht,
wenn man i den ſaubergehaltenen Flur

e

den Wucher.
Allerdings nahm der Reichsverband deutſcher

nebſt Treppe mutzt. Die Kinder werden deshalb
von der tter angeſtiftet, in dieſem Punkte ihr

Obſt und Gemüſehändler in ſeiner Veranſtaltung

Möglichſtes zu leiſten. Die ſonderbare Erzieherin

Stellung
gegen die Zollpolitik

der früheren Rechtsblockregierung und ſprach ſich

hatte nun wiederholt Frau M. und ihren Ehemannfür die vollkommene Zollfreiheit bei der Einfuhr
ausländiſchen Obſtes und Gemüſes aus. Wir ſind
edoch der Auffaſſung daß dieſes Bekenntnis der ich damit j r die Beil i2 gebrüſtet, daß „für die“ das Beil immer ger zu z He len bereitſtehe, ehe es am genannten Tage um

bleiben wird. Die Leitung des R r r ein Papierſchnitzel zu einer Beſchwerde der
befindet ſich nämlich in Snden ein pef e Gekränkten kam. Nichtsahnend betrat nach einiger
Wlrtſchaflsparteilers deſſen Parte di Upolitit Zeit Frau M. den Keller und erhielt von der Furie
der Rechtsblocregier, t e Zollpolitik nen Beilhieb an den Kopf, der eine vier Zentimeter
er gegemvartigen Phſte zu lange Wunde verurſachte. Geſtern hatte ſich die
beigetragen hat rung 5 feſte B. wegen vorſätzlicher, gefährlicher

4 örperverletzung vor dem S ericht zu ver
90 Mark Buße verſchaffen ihr Bewährungsfriſt und

neralver An
ammlungen vorenthalten, S r der Aufſichtsrat wenn der Redakteur dieſe Mitteilungen zu einen:

lich verpflichtet iſt? We Zeitungsa

zelnen Mitglieder einer

in grober Art bedroht und auch vor anderen Frauen D

Es gibt Redaktionsgeheimniſſe verſchiedener Art.
Wenn jemand dem Redakteur Mitteilungen über
Wirte in einem öffentlichen Betrieb, in einer

lt, bei einer Behörde und derglei macht,

rtikel- verarbeitet, wenn daraus ein ge
richtliches oder diſziplinares Verfahren erwächſt, ſo

uer bereits vor der diesfähri- iſt es eine Ehrenpflicht des Redakteurs, ſich vor
ſeinen Gewährsmann zu ſtellen, deſſen Namen zu
verſchweigen und ihn gegen en Angriff zu decken.
Dies Redaktionsgeheimnis um ſo ſtrenger zu
wahren, je abhängiger die Stellung des Gewährs-
mannes und je mehr der Redakteur davon überzeugt
iſt, der Gewährsmann ihn wahrheitsgetreu und
g5 nhaft unterrichtet hat. Von Dingen dieſer

rt kann alſo hier nicht näher die Rede ſein.
Es ſind Geheimniſſe anderer Art, von denen hier

etwas ausführlicher geſprochen werden ſoll. Sere-
hat einmal, als er die Zeitung durch

blätterte, verwundert den Kindermann ßeſfez wie
es nur komme, daß imm nau ſo viel paſſiere, wie
in die ä gehe. Da der Kindermann eine ge
nügende Erklärung nicht zu geben vermochte, ſei

e r da et r v Dre 2e mehr paſſiert, als e Ze geht. Esi auch Leſer, die das merken. S be Streit

Zaucer e en, gr 3 n ven e ränken iſt, ve gen e eintig Redaktion über die Ver
teilung des ve ren „Raumes“, d. h. des d
e das ſie bedrucken dürfen. Da der Fall besUe chuſſes an Ereigniſſen bei einem umſichtigen

Redakteur mmt, iſt jeder eifrige Re
dakteur der Meinung, er komme bei der Raumver
teilung zu kurz. Bei beſonders wichtigen und raum
verſchlingenden Geſchehniſſen wird auf dem Wege
der Anleihe beim Kollegen von der anderen Sparte
ein Ausgleich zu r verſucht. Doch läßt ſichdieſer auf ein v es Geſchäft nur dann ein, wenn

ihm die Rückzahlung des verliehenen Raumes mit
Zins und Zinſeszins an einem der folgenden Tage
garantiert wird. Bei dieſem Verfahren erweiſt es

wie eifrig und tüchtig der Redakteur iſt. Nurer hat den Vöchſtgrad der Tüchtigkeit erreicht, der

den von ihm bearbeiteten Teil, welcher immer es ſei,
r den wichtigſten der gen Zeitung hält, und
ie Zeitung iſt eine gute, der jeder Redak

te ur dieſen Nachweis zu erbringen beſtrebt iſt.

Redaktionsgeheimniſſe
aber nicht mancher gelegentliche oder

regelmäßige Mitarbeiter dem Redakteur die Arkeit
ein bißchen ſchwer Auch dem Mitarbeiter, dem
Berichterſtatter, dem gelegentlichen Einſender eines
S r Angriffe oder einer Abwe egt es

hnlich zu gehen wie dem Redakteur. Sein
in immer der wichtigſte, er muß unbedingt ſofo
erſcheinen, und keine Zeile darf geſtrichen werden.
Denn ſorgfältig hat er alle Einzelheiten der Be
gebenheit eingefügt, alle Geſichtspunkte abgewogen,
und der Redakteur würde mit ſeinem Rotſtift tod

ſicher gerade die bemerkenswerteſten Stellen aus
merzen, darum: „Unverkürzt und ſofort
bringen!“ Wie aber hilft ſich der arme Redakteur,
wenn tagtäglich ein Regen von ſolchen ausgewachſe
nen Beiträgen auf ſeinen Schreibtiſch niedergeht?
Er muß den Konflikt mit den Einſendern riskieren
und den Rotſtift e. Die Verſchiebung auf een
nächſten Tag iſt ein übler Notbehelf, denn Arttkel,
Berichte, Notizen, Polemiken uſw., die für eine
Tageszeitung beſtimmt ſind, gewinnen durch Ab-
lagern nicht an Wert, dem Einſender bereitet die
Verſchiebung keine Freude, und der nächſte Tag
bringt ſein eigenes Erträgnis.

Wie dem vorzubeugen iſt Dadur-ch, daß ſich
die Mit arbeiter ohne v e rdenkbar größten Kürze befleißigen,
alles Unweſentliche übergeben und dafür das Wich-
tige um ſo markanter und klarer in wenig Worten
ausdrücken. Bei ſehr vielen Leſern beſteht eine
Abneigung gegen lange Artikel. Dem ſoll der Re
dakteur möglichſt Rechnung tragen. Zur r
über allgemeine Streitfragen des öffentlichen Leben
muß die Redaktion ſelbſt gegen dieſe Abneigung oft
enug ankämpfen. Es genügt aber, daß die Rehealtion die Leſer mit z Aufſätzen verſorgt,
in Wetteifer zwiſchen Redaktion und Einſender iſt
icht heilſam. Je ausführlicher und breiter g.

einzelne ſchreibt, deſto mehr bereitet er der raſchen
und ungekürzten Aufnahme ſeiner eigenen Beiträge
und der der anderen Schwierigkeiten. Fe knapper
e eder faßt, deſto pünktlicher und allgemeiner wird

ie Wirkung ſein, deſto leichter macht mar dem Re
dakteur die Arbeit, und deſto intereſſaneer und in
haltsreicher wird die Zeitung.

Darum immer wieder: Des Witzes Würze
iſt ſeine Kürze!

Merſeburg Huerfurt

er öbAbhilfe tut not.
Wenn nicht „von oben“ irgendwelche Maß

nahmen ergriffen werden, um die Krankenkaſſen vor
Schädigungen durch ſäumige Arbeitgeber zu be
wahren, dürfte den Verſicherten im Punkt Beitrags
höhe noch manche Ueberraſchung in Ausſicht ſtehen.
Geſtern ſtand in gleicher Sache der Bauunternehmer
Willi Güttel von hier vor dem halliſchen Schöf
fengericht, weil er über 2000 Mk. Arbeit-
nehmeranteil der Kranken- und Er-
werbsloſenverſicherung vom Juli 1927
bis Februar 1928 der AOK. Merſeburg vorent
halten. Jm Oktober trat er der Kaſſe eine Bau
forderung ab, die G. durch rechtzeitige Abhebung
der Gelder wertlos gemacht hatte. Da die Kaſſen
meiſt auch noch auf die Arbeitgeberanteile verzichten
müſſen, wäre eine Schädigung durch Leute wie G.

wohl kaum mit 100 Mk. Geldſtrafe unmöglich ge
macht. Erfahrungen der letzten Zeit in Groß und
Mittelſtädten beweiſen das.

Die Gewerkſchaft erzwingt den Tariflohn.
Ein Erfolg des D8V.

Jm Betriebe der Gebrüder v. Zimmer
mann, Benkendorf, war unter Ausſchluß
des Deutſchen Landarbeiterverbandes vor Jahren
zwiſchen der Leitung und der e t ein
Abkommen getroffen, welches ſich für die
Arbeiterſchaft zum Schaden auswirkte. Ueber-
tunden und Handwerkszeugentſchädigung wurden
n nicht tariflich abgegolten, wie im Tarif

vorgeſehen iſt ſondern es gab dafür „verbil-
ligte Milch Ein gutes Geſchäft für die Be
triebsleitung, das aber auch bald von der Beleg-ſchaft verſpürt wurde. Dieſes durch die öleig-
gültigkeit der Belegſchaft aufgedrängte Sonder-
abkommen Porter ſo lange Geltung, bis unter Füh-
rung des Deutſchen Landarbeiterver-
bandes ein anderes Verhältnis geſchaffen
wurde. So ganz einfach war es allerdings auch
nicht. Ein mehrmaliger S war ver
gebens, der Schlichtungsausſchuß mußte eingrei
fen und erkannte durch Urteil der Belegſchaft die
tarifmäßige Bezahlung der Ueber-
ſtunden und der Handwerkszeugent-
ſchädigung zu. Dem Oberinſpektor Mannmußte durch Sdiedesſpruch bewieſen werden, daß

auch für die ihm unterſtellten Betriebe der
Tarifvertrag Geltung hat.

Notwendig iſt aber auch, daß ſich reſtlos die in
dieſen Betrieben tätigen Landarbeiterinnen und
Landarbeiter dem Deutſchen Landarbeiterverband
anſchließen, damit nicht nur die Verhältniſſe ge
beſſert, ſondern auch der Verband gefeſtigt wird.

as gilt auch für die nächſte Zeit, denn noch iſt
kein Betriebsrat vorhanden. Aber auch
hier wird dem Geſetz Rechnung getragen wer
den müſſen.

Veißenſels. Wenn man Spiritus nach
gießt. Ein 13jähriges Mädchen aus Gerſtewitz
wollte auf einem Spirituskocher Milch heiß machen.
Es goß unvorſichtigerweiſe den Spiritus auf den
brennenden Kocher. Dabei explodierte
dieſer, wobei ſich die brennende Flüſſigkeit über das
Kind ergoß. Schwer verbrannt wurde es dem hie

Mansfelder Kreiſe
T

des
Der Kreistag des Mansfelder Seekreiſes iſt

vom Landrat auf Donnerstag, den 30. Auguſt,
vormittags 9 Uhr, einberufen worden. Der
Kreistag wird die nachſtehende Tagesord
nung zu erledigen haben:

1. Wiederbeſetzung der Landratsſtelle.

Kreiskrankenwagens.

knappſchaft.
4a. Satzung über die Erhebungsform der Be

rufsſchulbeiträge; b) Beſchlußfaſſung über die
Höhe der Schulbeiträge für die Kreisberufsſchule
im Rechnungsjahre 1928.

5. Verlängerung des mit der Kleinbahngeſell
ſchaft geſchloſſenen Wegebenutzungsvertrages.

6. Aenderung der Wertzuwachsſteuerordnung.
8 Wahl der Mitglieder der Kreishebammen

telle.
8. Wahl eines Amtsvorſtehers für den Amts

bezirk Belleben.
9. Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk

Beeſenſtedt und eines Stellvertreters für den Be
zirk Steuden.

Konferenz ſozialdemokratiſcher Kommunal
vertreter im Mansfelder Gebirgskreis.
Am Sonntag, dem 26. Auguſt, vormitta

10 Uhr, findet im Gaſthaus um Stern“ in
Hettſtedt eine Kommunalvertreterkonferenz ſtatt.

Tagesordnung:
1. Die u in der Gemeinde.

Kreistagswahlen.

s r 8 auf die den Ortzsr

r Vertrauensleuten bereitsugeſtellten und erwarten die ſoforti
enden Seneſen e2 i ceeig

menden ndlich,e ar efür die Kommnunalypolitik intereſſieren, zu dieſer Ta
ung Zutritt haben.

enoſſen! Sergt für guten Beſuch
dieſer Tagung.

Der Unterbezirksvorſtand.
J. V.: Walter Kohl, Eisleben, Liebknechtſtraße 2.

Creisfeld. Freidenkerverſammlung.Am Sonntagabend fand hier eine ſtürmiſche Fret

denkerverſammlung ſtatt. Den Bericht über die
letzten Veranſtaltungen erſtattete der Kaſſierer Go r
niack, der einige Zahlen verlas. Alles Uebrige,
bemerkte der Vorſitzende, könnte beim Kaſſierer ein
geſehen werden. Unſer Genoſſe Puffky äußerte ſein
Mißfallen darüber, daß man hier zu verſchleiern
ſuche. Auch ſei die Jugendweihe Angelegenheit nicht
entſprechend einem Beſchluß der letzten Verſamm
lung auf die Tagesordnung geſetzt worden. Vom
Vorſitzenden wurde erklärt, daß die Jugendweihe in
der nächſten Verſammlung behandelt werden ſoll.

Nun berichtete Genoſſe Puffky ausführlich
über den Bezirkstag, wo keine Kulturarbeit geleiſtet
worden ſei, ſondern im großen und ganzen nur
Partei gegen Partei geſtanden habe. Da kein Mit
glied aus der Ortsgruppe an dem Bericht etwas
auszuſetzen hatte, mußte der „entſchiedene Frei-

ſigen Krankenhaus zugeführt. denker“ König (Unterröblingen), der deswegen

S VVVI

2. Gebührenordnung für die Benutzung des

3. Aufnahme von Baudarlehen bei der Reichs

2. Sozi ü e im Krei3. Die h ad evertreler und

22232

78282
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Bahnhofsgebäudes wurde dadurch auf
ezirkstag vom tag ein. Als wid ſtände in den Kleinbetrieben. das lb und ve e es. Gerade als eriſſen und li Snun voliretv der auch den agl Wenn der Gewerbeaufſichtsbeamte es anſt. e W e de el B.

kannte und de n Gnädige hinzu, war entſetzt und machte Gertrud unglückten Happen n l kam die en verurſacht.
er ſregrt che Entſtellungen Königs richtigſtelltz, Zukunft unterſtützen. und Sonntags die bitterſten Vorwürfe. Sie drohte mit E u ß

Sonntagsverkauf ſind und nur die aufrichtige Reue ihrer Hausgehilfinn Annaburg. Kinderunſitte. Am Mitt-
denkern“, und die Aufregung hielt bis kurz vor Dinge, die man ohne viel Mühe feſtſtellen kann. en ie davon ab, dieſe Drohung ſofort auszuführen. woch gegen m wurde im letzten Augenblick ein

luß der Verſammlung an. König, der als Doch auch andere Dinge, wie Arbeitszeit. Be

t.

lt war, die ko iſti Phr t werden. twas kritiiteeghe ober vewest x den a i noch Gewerbinſpektion um die geſetz un cher d. r Stationegebäude ſtieß. Die Vorderfront e

n arfre nen ſind t ver

er Fall war erledigt. Aber na a fangen lag Laſtauto einer Brauerei zum Halten gebracht, an ch

i g. t em ten ein etwa dreijähriger iergoß ſich der Zorn der Witwe erneut i Kerrg, nur mit ſeinen Händen ehe m Rat

enügen, die ver Haupt, und diesmal wurde ſie wirklich ohne Einſſich der Junge, ohne daß es der Wagenführer
aße für die Be haltung einer Kündigungsfriſt entlaſſen. merkt hatte, e Jm zwar J aber

aufſichtigung der Geſetze zu intereſſieren. Gertrud zitierte nun ihre verfloſſene Gnädige immerhin W en Tempo fuhr der Wagen zurverſomnlvng ein; dieſer Seil ſeines Berichtes war vors Arbeitsgericht. r dieſe die friſt- Baderei. Paſſanten machten den Wagenführer
aber nur eine einzige Hetze gegen die Mehrheit der Der Spar und Bauverein. loſe Entlaſſung, indem ſie ſich etwa an den Text darauf aufmerkſam, der ſofort den Wagen zum
Generalverſammlung und den Hauptvorſtand. Von Auf zahlreichen Gebieten des öffentlichen Lebens des neuen Schlagers hielt und dem Gericht erklärte: Stehen brachte, ſo daß der Junge unverſehrt nacha he dilteerhei r e er ſieht ſich die Arbeiter gezwungen, zur Selbſthilfe Eier frißt er nicht Gagt ätte der Junge, der
z r den S 7 r r r ta zu greifen. So verſchiedenartig dieſe Selöſthilfe durch Verſchulden der Klägerin, ein hartes Ei ge licher Lage mitgefahren war, mit ſeinen Handchen
aus Er Verſanilang Je der Dierg on Rahm r e e et r freſſen hätte, ſo wäre er eben daran geſtorben. losgelaſſen, ſo
derr nd r a T n 3 reichen. Die ſtarke Wohnungsnot der Na d riegszeit Gertrud war gewiſſermaßen ſeine Mörderin. einſchlagen mü

t 1900 beſtehende erhä Spar Fort z.Reſolutionen ein, und r eine, die u r r aſer, die Klägerin Lohn und Koſtgeld für die eingeklagte dern ſtreng verbieten, ſich an Wagen irondwelcher
e der General weil viele, vor allem kinderreiche Proletarierfamiverſammlung uſw. nahm. Hoffentlich wird der ſlien, die Rotwendigkeit des T Woh Richter das Urteil, war Lorchen ja erſt acht Tage

nach dem Genuß des harten Eis geſtorben ſo daßie damalize Links d iftsmäßi i Kre Schw ina igen, daß man mit Generalve e wehrbet de e ſtadt penes u t n rn vra h wen i Feirit e itz

and r von der iterhi b i Derzber e e w 7a richtete ſich gegen den Panzer- wenige z terin e e e See derun 3 Der en der Kreikſperieſſe der
en. e ei, und daß ihr

nhren Papagei ſehr wohl Schweintt er Kreiſes hat beſchloſſen, einen Betrda ſie vier er mit 22 Wohnungen und überiieß dieſe äne und zwar mit Je I harte Vier von 300 v ü F. de de 5 en
n tit.gen die Satzungen gerichtet ſei. Er wurde darauf in der Zeit der Jnflationswirren der Gevoſſen Woran man wieder ſieht e dieſe Di gen auszuwerfen, mit ber abe, daß dervon den Ent h ausgelacht. Beide ſchaft für äußerſt el Kaufbedingungen. Inter immer ſchwindeln. Ein et ißt Weg J als S r 7 en b i e

eſolutionen wurden angenommen. Nun ſprach zur eſſant iſt, daß der Verkauf zum Teil auf der Grund Eier. dürftigen Eltern gewährt werden un Der Vorſtand
Diskuſſion weiter der Genoſſe Vollrath; erſ lage des Roggenpreiſes getätigt worden iſt. der Sparkaſſe hat ſich hierzu im Hinblick auf die
wurde aber durch Anpöbeleien faſt mundtot gemacht. Seit dem Jahre 1928 baut der Bauverein in Die morſche Treppe. Jns Eilenburger Kranken wertvolle Mitarbeit, die ſeitens des überwiegenden
Genau ſo erging-es dem Genoſſen Roſenbaum ſei ie und öpfte b in Baugelände. i „Tei übei dem man ſogar ſo weit ging, daß ihm das Wort u und erſchöpfte bald ſein Baugelände. haus wurde der Kaſſierer der Leipziger Landkraft Teils der Lehrerſchaft bei der Führung der Schul

erwaltung weiter bauen, mußt ſie vor werke Kulkwi z eingeliefert. Er hatte vei einem ſparkaſſen geleiſtet wird, veranlaßtc x m Alten allem e da der e e et 1926 T r in a ältin eine r An e Seren ar eſthen
nie rs. warb ſie das vier Morgen große he Adergrund gelegenheit zu erledigen und brach durch eine morſcher eree erhob ſich wieder r ine yg ſich are eder en Kreis Liebenwerda

seim vunkt In und eine leichte Gehirnerſchütterung zuElternbeiratsfragen“ konnte man ſehen, wie wenig Gaunertrick ei er a Grünewalde. Es herbſtelt, dies beweiſt unsntereſſe die n iedenen“ am Elternbeirat n 2 th 4 ner Zigennerin. Der Polizeibericht auch der Abzug unſerer alle Jahre wiederkehrenben, denn diefer S konnte ohne Diskuſſion unsere ez eher Jn einem hieſigen Lebensmittelgeſchäft er den, in dieſem br h
verlaſſen werden. Auf der Arbeitsgebietskonferenz Nur bei ien eine Zigeunerin und verlangte 1 nd n. eilie Storch. Die Rückkehr eines Gliedes derGehacktes und 1 Pfund Knackwurſt. Sie bezahlte W iioll der Vorſitzende die Ortsgruppe vertreten. Der s0fortiger ä mit einem Zehnmarkſchein und Dans es, rer n e r r

nkt „Verſchiedenes“ brachte noch verſchiedene per dem Wechſelgeld auch den Schein wieder an ſich zu b
liche h der „Entſchiedenen“. Dann bei dem zuständigen Postamt bezw. Briefträger ist r g o um W h r7 eder ie abgehaltenen Flugturniere nicht mit Erfolg benehmen. Als die Geſchäftsinhaberin dies merkte, ſtand. Es iſt 1wurde noch die Beitragsfrage gere Unter war die Zigeunerin bereits verſchwunden und konnte h e t ee die Zustellung der Zeitung tie mit einen welten Seele erreicht findet er Anſhinß

t
zuzurufen,ſh gunbcht erſt einmal gewertſchäftich a orge- ſohne Unterbrechung gesichertſ h e r e tnree en S

niſieren. Des weiteren bitten wir den Vorſitzen
Ziegner, in r ſein r T

eidenkertum mehr zum Ausdruck zu bringen, dann loß im Ba 1927/28, darauf einenwerden die Verſammlungen ruhiger verlaufen. e m n n g Bitterfeld. Der Todestanz au anberaumten Bildungskurſe und konferenzen. Die
Gerbſtedt. Konſum oder Kommuniſten zwanzig g dieſes C C ſind bereits Schienen. Zu dem gemeldeten Todesta

e e e nahren eine Verkaufsſtelle onſumverein auen im Wint Diersleben. Die Verkaufsſtelle mit ihrem großen eins wird jedem klar, wenn man ſich vor Augen ter des Vorarbeiters Hentſchel aus Wolfen. Wie r gen Abende

ebiet wird verwaltet von dem kommuniſti daß heute bereits 119 Wohnungen bezogen ſind. bereits berichteten, ließ ſich das junge Mädchen tan Sei
ie erwähnte Genoſſenſchaftsſiedlung iſt nd auf den Schienen von einem P

jungen Mädchens wird ein häuslicher Streit ange ziehung einer eren Zahl tätiger Genoſſinnenworden ſind und deren Geiſt von Leuten aus oder in der ondern „in der Genoſſengeben, a ſich die H. entfernt und beim Weg vor ded er. ſtgeſtellt. et J
gleige volitih en Holz (ſiehe Otto Broſowſtki) auf aß die Bauau gang die Abſicht geäußert habe, ſich das Leben zu Mitgliederverſammlung wird beſonders ektſg 4n b der Arbeiterſ weitergetragen werden tspunkten der modernen Archit nehmen. Niemand hatte dieſe Aeußerung ernſt ge Hohenleilpiſch. Kartoffelkrebs. a im
oll dex geiſtig ſo niedrig ſteht, daß er glaubt, einen iſt eine erfreuliche Tatſache. nommen. dieſem Jahr iſt bereits wieder in einem Garten KartoffelSol als er feiern zu müſſen. würdige Klein und Mittelw krebs feſtgeſtellt worden. Auf den Feldern konnte bisher

er e W r utznie J n r eng r n ſo r Leipziger Neuigkeiten. noch J feſtgeſtellt werden und es iſt zu hoffen, daß
und um Nutznießer bleiben zu koönnen, mu en kann. Er enswe die im Vorjahre von der Polizei getroffenen AnordnungenGelegenheit werden. kommuniſtiſchen waltung faſt ausſchließlich in den Länden von So Eine Dampfkeſſelexploſion ereignete ſich in einem e et 5
Tamtam zu machen. Eine ſolche Gelegenheit bot zialdemokraten liegt. Betrieb in der Demmeringfraße. Ein dabeiſteender an t 72
di Feier anläßi des 26jährigen Beſtehens des t Jaborant wurde von dem ausſtrömenden Dampfſ Eſn, dieſer Stauden iſt in der Gaſtwirtſchaft auegeſtent
Konſmvereins Aſchersleben. Am Vorabend des Kredite zur Drrgrng der Ernte. Als Zwiſchen im Geſicht und an den Händen a Aus dem Parteil r
12. Auguſt wurden dom Konſumverein dort, wo ſich kreditgeber ſtellt die Kreisſparkaſſe Selder zu äußerſt 3 Verunglückte wurde nach dem Diakoniſſenhau einer Mitgliederverſammlung nahm
Stein elelen befinden, Jean üge veranſtaliet. günſtigen Bedingungen an Landwirte zur Verfü gebracht. za die Ortsgruppe Stellung zu der politiſchen Lage
Ein ſolcher Fackelzug fand auch hier in Gerbſtedt] gung, die das Einbringen der Ernte aus Geldmangel! Todesſturz vom to. Am Dienstag ſtürzte Der Unterbezirksvorſitzende Genoſſe Dietri ch

att, natürlich unter Rot-FrontGeheul und Sow nicht im erwünſchten Maße beſchleunigen können. in der Hainſtraße der Arbeiter Wilhelm Hempel von (Falkenberg) führte in ſeinem Referat dazu und
etfahne. So auch die Fahrt am 18. Auguſt nach Die Rückzahlung hat in drei Raten zu erfolgen. einem Vaſtauto, auf dem er beſchäftigt war. Er im beſonderen zu der PangerkreugerFrage aus, daß
ſchersleben. Zur Agitation Für den Konſum hatte blieb zehn liegen und ſtarb kurze Zeit dar die Pectei na h wie x desdie Verwaltung Aſchersleden ſchwarzrotgoldenel Liedersdorſf. Scheune und Stall abgejauf im Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen. ſtehe In Anbetracht der z eſtehenden Tatſode

Febnen herausge wen i rekne ſqri Rouft t I i d r de W Krei 8 Torg au einer Regierungskriſe im Intereſſe des Proleta
m Konſumverein! Dieſe nchen wurden von en ein Brand, der die 8zuwei wären ab ider Seclauſeſene Aerbſtede micht gerane gegeben der dieriähritn Ernte vollangefüllt war. Das Ge h e

u 3 e uund als die Tage nach der Feier die rinnen häude wurde bis auf die Grundmauern ein r Scucit) J r eairkh r her r r die
dieſe Fähnchen verteilten, wurden ſie von Frau Weiter brannten die Stallungen nieder, in denen a rm gefunden Tropdem und dem
Simon mit den Worten gewarnt: „Na, wenn das die Heuernte lagerte. Das Vieh konnte gerettet wer Großumſchlagsſtelle der ſch i u bie ſolgenden Disknſſtonsredner
Herr Broſowſtki ehe Wir fragen nun an, was den. Dagegen ſind die landwirtſchaftlichen Maſchinen Rhenania an bleibt das Vertrauen zu den enden öer
würde aus der Verkaufsſtelle werden, wenn die und Geräte vollkommen verbrannt. noſſen beſtehen Der anſchließend beſprocheneSPD.Käufer, die doch die Hauptkonſumenten ſind Nachdem in Torgau in den le Jahren uns in alle am 9 Seprembet ſoll be-ihre Hand zurückziehen würden? Den Schritt, den mehrere Jnduſtrien entſtanden ſind ſichtigten chickt werden a Euedigung weitererf Ve,wir gehen werden, überlegen wir uns noch. Eins Kreis Delitzſch die Rhenania Oſſag Mineraälövl echungen wurde VBeſching deſehe Nonatiſche
eht natürlich feſt, daß der Lagerhalter Simon bei werke-AG. (Düſſeldorf) eine Großumſchlags- itglieberverſammlungenm größten l der Mitglieder kein Vertrauenn Deſitsseſt Fkenckſ) ſtelle für Brennſtoff, Aſphalt und Straßenbefeſti gen abz

beſitzt.
ung zu errichten. Die J der Ge Lauchhammer. Vom Anhänger geſtürzt.

eſien Delitz liſchaft mit den ſtädtiſchen Kör ften haben Der Beifahrer Walter Schubert der FirmaDie Krafwohſtiinis 5 Delisſch t in be und teſe nur noch Menzel ſtürzte am Donnerstag zwiſchen
bleibt. der Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſamm- Vauſitz und Bönitz von dem Anhänger eines Laſtueber die Kraftpoſtlinie en teilt Iung. im ein z Beſichtigung des Gelän und wurde überfahren. Der Führer des

die Oberpoſtdirektion Halle mit, daß eine Einſtellung r das Bagerſeld entſchie- Laſtkraftwagens merkte von dem ünfall nichts undman ſi rSongerſiqusen St der Linie nicht in Frage komme. Die Direktion be r vat W ände in dichteſter Nähe der vor wurde erſt von einem Motorradfahrer auf den auf
Gefetzesverächter. an t weder die zurzeit beſtehende Kraftpoſtlinie l wei Jahren errichteten Glashütte hat einen der Straße liegenden Mann aufmerkſam gemacht.

Schkeu
Kraftw

i eſien--Deli aufzuheben noch den Flä t von 60 000 Quadratmeter. Die Der herbeigeholte Arzt ſtellte Quetſchungen an denWo bleibt die Gewerbeinſpektion? a er e Klee u oſtbeförderung zu e Elbe beträgt 200 Meter. Man will n len Ferne m x Tag es
Weit ſchwieriger als die Organiſierung der benugen. Sger wird mitgeteilt, daß die Oberpoſtquch noch dort Anſchlußgleiſe legen. Von der D. S r e nach dem Kranken

wuſtriegrdetterſchaft iſt das gewerkſchaftliche Zu direktion Halle gegen das Projekt der Kleinbahn ggüaſſerbauverwaltung dürfte die Zuſtimmung er
ammenfaſſen der in Handwerksbetrieben beſchäftig- A. G. Einſpruch erwkep
en Proletarier. Zum großen Teil nehmen die hierüber ſind noch in der e
Herren W. von der Arbeitsrechts-

e

Die Verhandlungen ſangt werden, die Kähne dort direkt ein und ause. Torgau, das ja nach der Entmilitari Jugendbewes g.
füberhaupt keine Notiz Eilenburg ſierung Deutſchlands ſeine ehemalige wirtſchaft Veranſtaltungen der Sozialiftifchene Tod einer Sein tn nete aebeine ſogen.r 0 n JWehen in e T. G und Lo is Zrasiſcher es danach trachten, immer mehr Induſtrie heran- Hrtsgruppe Halle. Sonntag, den

26. Auguſt, Nachtfahrt, Akazienhain. Mitt

Hausangeſtellte ſoll ſchuld politi wirtſchaftlichen und geſell Den Angukt, Gyiet und. Sport,alter der Arbeitstag höchſtens von Sonnenauf ſchwinden ſWaftlichen Dir wollen niche of en, a e Merſchgrg. Sontag
ie Hand meiſter mit Hilfe des künſtlichenn Fräulein Gertrud war Hausangeſtellte bei einer laß dieſe Kreiſe auch in den ſtädtiſchen Körper den 26. Auguſt, Fahrt. Donnertag, den

Lichtes r gt reix nach ihrem freien Ermeſſen alten Dame, einer Witwe. Außer der Dame hatte ſchaften noch weſentlichen Einfluß beſitzen. Wenn g. Auguſt, Mitaliederverſammlung. Freitag, den 31.
eſtzuſetzen. Nicht nur durch das verbotswidrige Gertrud noch deren Papagei, Fräulein Lorchen, zu er Stadtverordnetenverſammlung an einer neuen Auguſt, Sprechchor. 4

Plynſe einer übergroßen Lehrlingszahl verſuchen betreuen. 19 e und dachte vor Entwicklung Torgaus liegt, muß ſie ihre Zuſtim-! Ortsgruppe Eisleben. Sonntag, den 27. Auguſt,
beiſpielsweiſe zahlreiche Bäckermeiſter den modern Lorchen zählte „erſt“ 120 Jahre un d i z mung auch zu dieſer Niederlaſſung geben. Fahrt nach palle, Beſichtiaung des Zoologiſchen Gartens

ichtet 8 trieben gegenüber konkurrenz- erſt gar nicht daran, ihr zähes Leben un heiſere Dienstag, den 28. Auguſt r (Uebung Mund
Fang weichen ſondern ich durch das Aus ſKrächzen aufzugeben in (9 7 inneren Straßenſperrung. Bogen Schüttungsarveiten ſnegen
r eanlſchen Arbeitszeit über die vom Vogel in re Weiſe verhätſchelt und verwöhnt[hird die Chauſſee zwiſchen Arzberg und Kathewitz Genoſſen Hehlege tunn, ann ein Kommunaſo x

i tun“.d gezogenen Grenzen. Jn ſolchen ne iſt wurde. Jeden Morgen bekam Lorchen ein Eigelb, hom Freitag, dein 24. Auguſt, ab auf 8 Tage geſperrt m r Leten. Sonviag, den 22 Kunſt
g,die Kontrolle der Betriebe auf Jnnehaltung der und Gertrud mußte gewiſſenhaft darauf achten, daß Der Verkehr wird über Trieſtewitz bzw. Adelwitz ge

zwang herrſcht. Hat in dem ſo verſchrienen Mittel Ein hartgekochtes Ei ale T äh, Die zuziehen. Es gibt gewiß noch Kreiſe, die

nung bis untergang gedauert, verſuchen r

i icht 3 iget Dienstag, den 28 Uuguſt,jeri r Leckerbiſſen nicht zu heiß und nicht zu kalt Titet Fahrt nach VLeipiigeZſchocherger e r e el der in d drei be Jedesmal, r r leitet Bunter Abend.
rs liegt a i igelb verzehrte, ſtand die „Gnädige entagsarbeit, befriedigt das Eigelb verzehrte, ame n en e n ne e ar noch p var. 9 T J h in u Rd e e n en en h h z e er el enahrungsmittel und Getränkearbeiter- Wer an eis gedrückt, wobei einer der Wagen Kunne, ſamt in Halle. Drug und Verlai war etwas hart geworden. ſein Stumpf d erlag: HalleJ die u v du er derthandgeſebe r ſchaute n ha harte'den Prellbock überfuhr und gegen das Drugerei- Geſellſchaft in. b. H., Große Meriegſireße

nmal die Ueber

r 4

c



Einladung zur e kmpfehlenswerte Hotels 4

e 7 Cafés und Varletes OTagesordnung;:1. Geſcaituiche Mitteilungen.

z Aufſtellung einer Reklametafel.

Fertige Jhnen

für 29 M.
inkluſive haltbarer Futter
zutaten modernen
oder Mantel nach Jhrem

Billige Bücher:
Balzac, 30 drollige Geſchichtenurneise

genommenen Bocceaccio, Dekamerone Ablöſung weier gahlungen an
C jaufen Doſtojewſtki, Der Spieler v Teeiehechariehen für zwei

en. Flaubert, Salambo e Bewilligung einer Entſchädigung

n u t e men v nSorge Serleſsgun es Schmeerſtr. 4 Goethe Fauſ t h enderung einer Tankſtelle. Suros re Frpe 5
Geſchäftszeit von 8—19 Uhr. Reparaturen billig Hugo, DerGlöcknerv. Notre Dame g. Vertauf eines ſtädtiſchen Grund Weltkugel, Delitſcher Straße

Maupaſſant, Der ſchöne Freund e Nachbewiligung von Mitteln für a Steinweg

Meyrink, Der Golem e. atneMichaelis, Rahel van Grooten reie e r Prrichſtraße 21Prevoſt, Manon Lescaut i er e S e,
Sanſon, Die Henker von Paris Skenhaus.Shaw, B., Der AmateurSozialiſt len ſten der Wohmm zetern et 7

a Waiſenhausring 16
Smith, Der Schatz des Bucoleon Dierauf nichtöſfentliche Stsung. Gr Steinſtraße 23

3 bis 4 Jrmmer,
Küche u Delitzſch, den 23. Auguſt 1928. Marktpiag 23S a der Telmann, Unter den Dolomiten I Der Stadtverordneten Vorneser. San Sernbatge, Straße 9
(829 beziehbar. geſ. Turgeniew, Väter und Söhne

t Bis N. Auguſt 1928 ſind an die Zorn Leipziger Straße 93u 4 I er l herſige Drtsſteuerkaſſe zu entrichtenWohn. od. v. Fabr. S 7 at Auguſt,und Lagerraum zu Jeh Ja le Jed.M 3 g5 taotliche Haus neſteuer Rakete, Kabarett, Ki. Klausſtraße 7nut Mer sebur L. Hleinstr. e gen er l n len -A99 e ken g r Walhana Theater und Eafs, Gr. Steinſtr. 45

S behändigt. Nach Ablauf dieſer

Metor- rel. 604 MäBige Preise Tel. V Große Ulrichstraße 27 erfolgt Jwangsbeitreibung.

h r Leipziger StraßeHauskauf, Bau S
Juſchuß, Beteilig Viebig, Eliſabeth Reinharz Ehe

Staatli Grundvermögensſteuer Kochs Künſtlerſpiele, Jägergaſſe
o

Zu deziehen durch: Gemeinde-GrundvermögensſteuerGewissenbaſte Ausbildung in Sehr Le e el für Monat Auguſt. an doeſted. Gafſtätten legt dag Voſksdiatt ans

Armeldungen jederzèit Steinstr. 13) bin verkaufen. S l Wetbra, d u Keine Apre habe h ß kſfolnig zu u h —JIICDNONNNDMCCDDDCDCDCD n minünm un III Der eindevorfſtehzer. Je l I III el

u Sem r

L ſer? Aeffenthche ittekind, Seebener Straße 20
üben ler e Zola, Nana

Modernes Theater, Waiſenhausring 8

kurzer Zeit ohne BerufsstörungSebr. Teppien. Volkshblatt- Buchhandlung en Tee tun dieſer t

räder! De Man beachte die gensue Adresse Krondorferſtr. 8ul

Dnsere

Sondereousstellung in Teppichen
Wird Pis Sonntag abend verläanoent

„Zà Z „àS àA d ded tdd,zdgdlzdz.,dddd d dedJ-x e
8

dwKowſellionghanf Mersehurg x Ammendorf O. Heberer
ſ. nnewje Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft: en nene

la Weizen und RoogenmehleCehr. Scheſhe, enAmmendorf Daniel Wohnungseinrichtungen m nene
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Aen
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Reichsarbeitsgericht
Eine ſeltſame Theorie

Die Glashütte Alt, Eberhard u. Co. AG.
in Jlmenau ließ am 21. und 22. Oktober v. J. auf
Grund von angeblich durch den Braunkohlenarbeiter
ſtreik in Mitteldeutſchland eingetretenem Kohlen
e die Arbeit ausſetzen. Da die von
der Arbeiterſchaft geforderte Weiterzahlung
des Lohnes vom Unternehmer abgelehnt
wurde, hatte ſich das Arbeitsgericht nacheinander in
drei Jnſtanzen bis zum RAG. mit der Angelegenheit
d beſchäftigen. Die verſchiedenen Urteilsbegrün-

nungen ſind für die Geſamtarbeitnehmerſchaft von
großem Jntereſſe.

Arbeitsgericht und Landesarbeits
gericht verurteilten die Firma zur Lohn 8e
i Die Begründung des LAG.utet im weſentlichen folgendermaßen: Der Arbeit-eber verfügt über ſämtliche Produktionsmittel, wird

igentümer des fertigen Produktes und zieht den
Gewinn aus dem Unternehmen. Andererſeits be
iehen die Arbeitnehmer auch in Zeiten großer
etriebsüberſchüſſe nur den zur einfachen Lebens-

haltung notwendigen Lohn, auf deſſen regelmäßigen
Eingang ſie daher aber auch rechnen müſſen. Für
dieſen haben ſie ſich in ihrer ganzen Perſönlichkeit
dem Willen des Arbeitgebers zu unterwerfen.
Störungen, ſoweit ſie in die Einfluß- und
Wirkungsſphäre, in die techniſche Eigenart des Be
triebes fallen und ſoweit ſie nicht elementarer oder
politiſcher Natur ſind und einen ganzen Bezirk be
treffen, gehen zu Laſten des Unterneh
mers. Da Kohlen zu den Produktionsmitteln
dieſes Unternehmens gehören, mit Mangel an
Kohlen aber gerechnet werden mußte, die Mög-
lichkeit einer Kohlenbeſchaffung aber
unterlaſſen wurde, trifft die Schuld
den Unternehmer. Die Abwälzung des Ri-
ſikos auf die Arbeitnehmer iſt nicht berechtigt.

Die Begründung iſt klar und deutlich. Die Ar
beitnehmer waren zur Leiſtung bereit. Die not
v Mitwirkung an dieſer Leiſtung von ſeiten
des Arbeitgebers unterblieb jedoch. r war zur
Lohnzahlung verpflichtet. Gegenüber dieſem klaren
Tatbeſtand muß die Urteilsbegründung
des Reichsarbeitsgerichts, mit der es
das Urteil des LAG. aufhob und nochmalige Ent
cheidung verlangte, Verwunderung erregen. Es
ißt in dieſer ſeltſamen Urteilsbegründung: „Die

zur Zeit der Entſtehung des BGB. vorherrſchende
individualiſtiſche Auffaſſung
dung des LAG. zum Ausdruck kommt) iſt heute von
dem Gedanken der ſozialen Arbeits und Betriebs

meinſchaft, der au

beiterſchaft bildet die Grundlage des modernen Groß
betriebes. Der Arbeitnehmer iſt nicht mehr bloßes ſprache kam dies auch deutlich zum Ausdruck, daß
Werkzeug des Unternehmers, ſondern hat an der na
Erhaltung und Wirtſchaftlichkeit des Betriebes mit jnunm i

Seine Rechte auf unterſtützende ſeinſetzen müſſen.
e
a

Linie zu regeln.

uwirken.
itwirkung ausgedehnt ſind gegenüber früher

bedeutend erweitert; das hat auch eine not
wendige Erweiterung des Pflichten-
kreiſes zur Folge, d. h. er iſt mit verant
wortlich. Daran ändert auch die Tatſache nichts,
daß der Arbeitnehmer in der Regel am Ver Mitteilung ma
mögen und Ertrage des Unterneh-
mens keinen Anteil hat. Dieſer Umſtand
chränkt nur den Gefahrenkreis ein. Zu vertreten

t jeder Teil nicht nur ſein Verſchulden, ſondern
auch alles, was in den Kreis der von ihm zu tra-
r Gefahr fällt. Aus der Verbundenheit
er Arbeitnehmer untereinander er-

gibt ſich, daß die Gefahr ſolcher Ereigniſſe, die auf
dem Verhalten der Arbeitnehmerſchaft ſelbſt be
ruhen, von den Arbeitnehmern, auch ſoweit ſie an
ihnen nicht beteiligt ſind, getragen werden muß.
Das Urteil des Landesarbeitsgerichts iſt unter
Würdigung dieſer Tatſachen einer Nachprüfung zu
unterziehen.“

Dieſe Stellungnahme des Reichsarbeitsgerichts
iſt in ſeiner Spitze gegen das Streikrecht gerichtet,
verſtößt demnach gegen Artikel 159 der Reichsver-
faſſung. Der Arbeiterſchaft „in ihrer Verbunden-
heit“ wird damit ein Riſiko Arbeitsloſigkeit auch
der nicht am Streik beteiligten Arbeiter auferlegt,
während das doch heute ebenfalls eng verbundene
Unternehmertum von einem Riſiko dadurch befreit
wird, indem es einfach ſeine Betriebe für die Dauer
eines Streiks vorübergehend ſchließt, ohne zur
Weiterzahlung des Lohnes verpflichtet zu ſein.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Unter
nehmerpreſſe, die doch ſonſt Feind jeder Wirtſchafts
demokratie iſt, dieſe eigenartige Begründung gefaällt.
Das ſagt genug.

Der Streik in der Herrenkonfektion.
Frankfurt a. M., 23. Auguſt (Eig. Drahtb.)

Der Streik in der re Herrenkonfektion
iſt bei den beiden in die Bewegung zunächſt ein
bezogen vorgeſehenen Firmen Bender und Gatt-
mann und Oppenheimer Co. vollkommen durch
eführt. Beide Betriebe liegen ſtill. Der DeutſcheKen ungrarbeiterverband erhält außerordentlich

zahlreiche Neuanmeldungen von Be-
triebsangehörigen, die ſich jetzt erſt der Notwendig-
keit der gewerkſchaftlichen T prißrrunß bewußt
werden. Jn Mainz und Aſchaffenburg iſt
der Streik auch bei je drei Firmen beſchloſſen und
durchgeführt. Die Kampfſtimmung iſt eine aus

ichnete.v Einer etwaigen Ausſperrung ſieht die Organi-

ation mit größter Ruhe entgegen. Allen Mitteln
u den Streik niederzuringen, werden

die Arbeitnehmer ihren geſchloſſenen Abwehrwillen
entgegenſetzen. Eine am Donnerstag in Frankfurt
ſtatigefundene, überaus ſtark beſuchte Verſammlung,
an der erfreulicherweiſe auch die Bekleidungsarbei-
terinnen in großer Zahl teilgenommen haben, ge

erſcheinung geworden

Selbſtverwaltung für
Sozialver

vom Bundesfeſt des Arbeiter-Turn- und Sportbundes
Arbeitsverhältnis (wie ſie in der Begrün-

b
in der Geſetzgebung Aner meinſchaftlich mit Mi

ennung gefunden hat, verdrängt. Das gemein des in Rürnberg, um
ſame Zuſammenwirken von Unternehmer und Ar Bunde

vergriffen iſt und die
vermindert an
werden, daß das

taltete ſich zu einer wuchtigen Kundgebunn das ſezlale Recht ges Arbeiterſchaft t ß

Die Ausſperrung beſchloſſen.
Berlin, 24. Auguſt. (Radiomeldung.)

Der Arbei der Herren und Knaben-
kleiderfabrikanten Deutſchlands hat am Sonnabend
die Ausſperrung über das geſamte Reich mit Wir-
kung vom 27. Auguſt an beſchloſſen. Von einer
derartigen Ausſperrung würden annähernd 40 000
Arbeiter betroffen werden. Vorausſichtlich wird der
Arbeitsminiſter verſuchen, den Beſchluß des Arbeit-

berverbandes der n und Knabenkleider
fabrikanten auf dem der Verſtändigung un
wirkſam zu machen.

Verbandstag der Tabakarbeiter.
Der Münchener Tabakarbeiter Verbandstag

nahm am Donnerstag ein ſehr intereſſantes Refe
rat des ADGB. Sekretärs Spliedt (Berlin)
über das Arbeitslo hBe entgegen. Der Redner ein Bild der
verſchiedenen Phaſen des Kampfes um die Ar-
beitsloſenverſicherung mit ſeinen wechſelnden Zie-
len. ährend ehedem das zrſorge- und Unter
ſtützungsprinzip ausſchlaggebend war, ſei das Pro
blem heute ein arbeitsmarktpolitiſches
geworden, das der Verhütung der Arbeitsloſigkeit
diene. Die Entwicklung dränge heute zur ſyſte
matiſchen Verwa 334 der Arbeits
kraft, nachdem die Arbeitsloſigkeit eine Dauer-

Die Berufsberatung ſei
auf dieſe neuen Gedankengänge eingeſtellt. Spliedt
forderte den Grundſatz der wirtſchaftlichen

icherung, vor allem für die
die geſamte

ſi leiſ bemerkte Spliedt, es wäre 7ehe üktegtkeung ſir

da Lö die Sozialvi a hohe Löhne alveigre e Maſſe e niederen Lohnträger vollſtändig

e

wird gemäß Verbandstagsbeſchluß aukoſten gedruckt und den einzelnen h

Broſchüree V
ands

lſtellen als

rungen Spliedts noch einer Reihe von Antr
W u u. a. auch einem Antrag der Zahlſte

ünde und Oppeln,

fürſorge bei der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt-

S und n n uSchließlich ſprach noch Wenze S
das wichtige Problem der Reform der Be
rufsausbildung und über Lehr
lingsverhältnis in der Tabakinduſtrie.

Proteſt gegen die Tabakſtener.
München, 24. Auguſt. (Radiomeldung.)

faßte am Donnerstag folgende Entſchließung:
„Der 20. Verbandstag des Deutſchen Tabak-

arbeiterverbandes betrachtet die ungeheuerliche
ſteuerliche Belaſtung des Tabaks als ein Ausnahme-
geſetz gegen die geſamte Tabakinduſtrie. Er ver
langt einen Abbau dieſer unſozialen Steuer.“

Sozialdemokratiſche Metallarbeiter!
Es wird nochmals daran erinnert, am Sonn

abend, dem 25. Auguſt, abends 8 Uhr, eine 7
Sitzung der Amſterdamer Richtung ſtattfindet, die

u den Beſchlüſſen des Stellungnimmt. Alle Genoſſen müſſen nen.neue elegant Zur Frage der Höhe der Ver-

Acaifſo! Nürnßberg 1929.
Der örtliche Hauptfeſtausſchuß für das zweite

ürnberg und die Vorſitzenden der bis
tzt gebildeten Ausſchüſſe, ſowie die Vertreter der
r und der Naturfreunde tagten ge9 des Bundesvorſtan

ie Arbeiten für das zweite

legee

ſt weiter
nſicht vor, und in der Aus

SfeEs et di
Fpem der Leipziger Bundestag vorüber
ehr die Arbeiten energiſch und konzentriert

Es wurden die
iten der vielen Ausſchüſſe nochmals kurz durch
ſprochen und als notwendig erachtet, die Etatsaſpſelen, um die Finanzangelegenheit in erſter

Der Bundesvorſitzende konnte die erfreuliche
chen, daß die Stimmung für das

weite Bundesfeſt im m r iete denk
ar gut iſt, daß die erſte Auflage der Sparmarken

Nachfrage nach ſolchen un
Es kann daraus geſchloſſen

te Bundesfeſt die großen
und Frankfurt 1925 über-

hält.
Sei

II

Moos Denutschhſondi.
Die „Welt am Abend“ (Berlin) veröffentlichte

am Sonnabend, dem 18. Auguſt, im Spartakiade-
Bericht in Schlagzeilen e Hinweis. Der
Bundesſpielleitung des ATSB. iſt nicht bekannt,
daß eine deutſche Arbeiter-Handballmannſchaft,
viel weniger eine deutſche Landesmannſchaft zur
Spartakiade Spielerlaubnis bekommen hat, oder
eine Delegation vorgenommen worden iſt. Wir
wiſſen nicht, wie die deutſche Handballmannſchaft
zuſammengekommen iſt, die ſich mit der Städte
mannſchaft gemeſſen hat. Das zur Richtigſtellung.

Bundesſpielleitung für Handballſpiele.

Acfſische Rodfoßirer-
erſfolge.

Bei der Austragung der Gaumeiſterſchaften
ſtellte die Ortsgruppe Halle des Arbeiter-Rad-
fahrerbundes „Solidarität“ 4 Reigen- und1 Radballmannſchaft in den Kampf, die ſich durch

die Bezirks- und Gaugruppenmeiſterſchaften durchgerungen hatten. Aud bei den Gaumeiſterſchaften

gelang es den halliſchen Mannſchaften, ſich allen
ihren Gegnern gegenüber durchzuſetzen. Den
Sportlern im 6er Schulreigen gelang es,
Helbra zu ſchlagen. Die Sportlerinnen von
Annaburg fuhren einen guten Reigen, ſo daßes pweifeihaſt war, ob Halle ſich hier durchſetzen

würde. Doch übertrafen ſich die halliſchen Fahre-
rinnen ſelbſt und errangen ſo zum dritten Male
die Gaumeiſterſchaft. Jm ber Kunſtreigen
Kl. B verſtand es Halle, knapp aber ſicher vor
Annaburg den Sieg davonzutragen. Jm SerFarbenreigen ſtanden ſich die alte kampferprobte

Mannſchaft von Deſſau und die im Farben-
reigen noch neue Mannſchaft gegenüber. Auch
hier gelang es Halle trotzdem, die Meiſterſchaft zu
erringen. Jm 2er Radball hatte man ſich
bereits damit abgefunden, daß Halle, das ſeit Be
ſtehen der Gaumeiſterſchaft Gaumeiſter iſt, zum
erſten Male auf ſeinen Titel verzichten mußte, da

Feſte in Leipzig 1
trifft.

Sport umd ſpiel
Der Fraktionsvorſtand.

chaft aus dem Felde zu ſchlagen. Jn einem herr-t gutdurchdachten Spiel gelang es Halle trotz

dem, die mag Mannſchaft von Niederclobi-
au mit 4:2 zu ſchlagen. Die Gebr. Enzens-
erger erhielten J ihre ſtaunenswerten

Leiſtungen im 2er Kunſtfahren die Gau-
meiſterſchaft zugeſprochen.

Die Ha 9 efleißig
llenſer haben damit einen Erfo

habt, der ſie ſicherlich anſpornen wird,
weiter zu üben, um bei den Oſtern nächſten
ſtattfirdenden Mitteldeutſchen u ten
wiederum den Sieg an ihre Fahnen zu heften.

Der Fonntag
im Bitterfeſder Beairt.

der erſte Serienſonntag mit einem
ißtargen

Spiele ihr vorzeitiges Ende), ſieht man dem
kommenden Sonntag mit geſteigertem Jntereſſe
entgegen. Ob derſelbe eine Klärung bringenwird, bleibt abzuwarten. Eins ſteht feſt es wird

wieder heiße Kämpfe geben, da gerade die Aus
änge der erſten Spiele von wichtiger Bedeutungſind Das wichtigſte Treffen bringt den Tabellen

hre Sportverein Sandersdorf mitm Meiſter Fortunga Greppin auf deſſen
Platz zuſammen. Der Ausgang iſt für beide
Mannſchaften wichtig. Eine Niederlage würde
den Grünhoſen die Führung koſten, während um-
gekehrt die Fortunaten den neuen Meiſter in
weite Ferne gerückt ſehen würden. Wenn nicht
alles täuſcht, werden die Gäſte Sieg und Punkte
in Greppin laſſen müſſen. Von nicht minderem
Intereſſe iſt die Begegnung des V c Holz
weißig mit Bitterfeld 03, welche auf dem
neuen meindeplatz in Holzweißig ſtattfindet.
Den letzten Ergebniſſen beider Mannſchaften nach
iſt der Spielausgang völlig offen, doch räumtman allgemein dem Blaßbeſther die meiſten Aus

ſichten ein. Vorwärts Niemegk erwartet
den Wolfener Ballſpielklub. Wenn
erſtere keine beſſere Beſetzung als am vergangenen
Sonntag aufweiſen können, werden ſie wohl oder
übel müſſen, wie Se und Punkte nach
Wolfen wandern. Jahn Roitzſch ſpielt in
Petersroda. Da letztere auf eigenem Platze
einen gefürchteten Gegner abgeben, ſind die
Siegesausſichten der Gäſte ſehr gering, doch gibt
es ja noch Ueberraſchungen! n
Niemegk ſowie Greppin um 15 Uhr (3 Uhr.
Petersroda ſowie Holzweißig 15.30 Uhr (3.30 Uhr.

Vor den Spielen der erſtklaſſigen finden die
Serienſpiele der unteren Mannſchaften ſtatt,
welche ebenfalls guten Sport bringen werden.

Delitas ca.
Nachdem am vergangenen Sonntag Spiel-

verbot für den Bezirk Leipzig war, abſolviert
Sportklub 1920 I am Sonntag 17 Uhrgegen Brandis I ſein erſtes Herbſtrundenſpiel.
Jn der vorigen Runde konnte D. nur ein Un-
entſchieden herausholen. Es wird alſo ein inter
eſſantes Spiel geboten werden.

Eilenburg -Scſreudits.
Sportprogramm des Sonntags.

Lindenau hat ſich die Eilenburger
verpflichtet. Man kann beide als gleich zähe
Gegner bezeichnen. L. hat ſeine Beſten im Sturm
und Hintermannſchaft und wird alles verſuchen.
E. hineinzulegen.

ihm eine Mannſchaft gegenüberſtand, der es ge
lang, Langendorf bei der Gruppenmeiſter-

die Gäſte erſt im Endſpurt ihr ganzes Können
zeigen. Der Beginn iſt 16 Uhr.

Der Arbeiterverbandniederen und höheren n gleichzuſetzen. und ſbrrkcnie stö) wird ſeinen o
Die e Beiträge ſeien keineswegs Bundestag vom 13. bis 14. Oktober ineine Belaſtung des Lohns, ſondern eine Spar-hhalten. Aus beſonders wich vor

a e er er e e ten die Zu rbeiter ade in 1931,geſam ſicherung aufgefa n. tunfallveDie mit dem Linweit auf Am e Alſgagefe Roerans nnv ein Rekerat ber
die Aufgaben der

icherung
falſch. Gerade in Amerika ſei die Der Foascieruas

m Elend preisgegeben. Der n de

n
rbandstag ſtimmte nach den Ausfüh RadrennWeltme iſtitalieniſchen Reſte c ausreichend vertreten

2 en haben ſollen. Man wirftwonach die Vorſtandsſchaft ſden erſten Sieger, einen
beauftragt wird, die Aufnahme der Arbeiter und Deutſchen Wolke nicht den letzten
Arbeiterinnen des Tabakgewerbes in die Kriſen he

beantragen. wahnſinns.
remen) über i

Str

Der Verbandstag der Tabakarbeiter in München ſchloſſen wird bis 7. Oktober.

on endete (fanden doch drei erſtklaſſige.

Ob es gelingt, iſt fraglich, da

J t SurtteDer italieniſche Radfahrerverband, der unter
m faſciſtiſchen Regime ſteht, hat die Berufs

traßenfahrer Girardengo und Binda auf ſ
onate von jeder ſportlichen Tätigkeit im J

und Auslande e ggeleſen, weil ſie bei den
erſchaften in Budapeſt den

ihnen vor, daß ſie gegenu ger e en
eſt ihrer Krgeben haben. Ente

as iſt eine ganz neue Methode des Rek
Die Sportler müſſen ſich bis zur

en Erſchöpfung überanſtrengen, ſonſt ſetzt es
en.

Swortamtſiche Beßcommntf-
c 7
6. Bezirk. Am nächſten Mittwoch
örſe im „Volkspark“. Abge

A. Werge.
Handtſpielansſchuß. Kommenden Montag, den N. A

findet im „Volkspark“ nach der Geſchäftsſtunde
Sitzung ſtatt. Erſuche um reſtloſes Erſcheinen rner
folgende Genoſſen zur er eingeladen: 20.30 dLindner, Eckert und Vocke (Brudckdorf), Spielführer Viktoria
und Schiedsrichter Hübler (ASC.). el. Uhr: Schiedsrichter
Knaut, Diemitz, und Spielführer VfB. Lettin I und Sport
freunde Teicha I. 21.15 Uhr: Mutterloſe (Kröllwitz), Spiel
führer Fichte J Halle und Fichte I Ammendorf mit Päffe.

Die Be
Pezold, Obmann.

irksvorturnerſtunde findeterſt am 16. 8 ß fturnhalle ſtatt.
eptember 9 Uhr in der Volkspark

r Nach dem Turnen Sitzung. Bericht vom Bezirksfeſt wird gegeben. Bezirte

riege turnt Sonnabend, den 1. ä

II. Kreis
andbalkb

Die
September, a

lich der Feier des 25jährigen Beſtehens des T.
Papitz in Modelwitz. Abfahrt ab Halle 18.58 Uhr.
Sonntagsfahrkarte löſen. Nachtquartier ſteht zur

erfügung.cht bald die Meldung zu dem vom Kreis
im „Volksſport“ veröffentlichten Kurſus ab.

Berichterſtatter- Zentrale Greppin. Sämtli
Vereinsberichterſtatter werden aufgefordert, die

J der tigen is  Uhrer Telephon oder perſönli r ntralemelden. Telephon Nr. 2534. Se e

Vereimsmitteilumgem.

Vereine, Berichterſtatter!
5

Radio-Wochenſchau.
Leipzig- Dresden.

Dieſe Woche ſteht bei der „Mirag“ im Zeichen der Muſik.
Eine ganze Reihe intereſſanter Vorträge erhält durch mehr
oder minder ſchwere Muſik einen guten Rahmen.

Den S des Sonntagsprogramms ſtellt das Org
torium „Manaſſe“ dar, das aus der Leipziger Thomaskircheübertragen wird. Am Nachmittag plaudert Guſter Hermann

über „Von Meſſen und Märkten“. Am Montag wird ein
„Bunter Abend“ geboten, während der Dienstagnachmittag ein
Symphoniekonzert bringt. Für den Mittwochabend ſind pe
rettenſchlager vorgeſehen, die von vielen ſicher freudig begrüße
werden. er Donnerstag beſchert den Hörern reichlich vielund gute Muſik. dent dürfte auch ein Vortrag Jorce
der anläßlich der Jnter parlamentariſchen Union-Ta ung von
Leopold Lehmann unter dem Titel: „Von der Arbeit eines
Weltparlaments“ gehalten wird. Am Freitag funkt Dresden
Konzertmuſik, während Leipzig Tanzmuſik unter dem Motto
„Tanzformen im Wandel der Zeiten“ vermittelt. Mozarts„Figaro“ ſoll ſchließlich am Sonnabend ſteigen, ſerviert zurg
ein prächtiges Nachmittagskonzert.

Königswuſterhauſen.
Königswuſterhauſen überträgt am Sonntag drei Konzerte

aus Berlin, nämlich vormittags, nachmittags und abends. Am
Montag ſteigt ein muſikaliſcher Unterhaltungsabend und am
Dienstag feiert man Goethes Geburtstag durch Vortrag und
Konzert. Ein für Mittwoch angeſetzter Vortrag zur Einfüh
rung in die moderne Muſik dürfte regſtes Intereſſe finden
und verdienen. „Die blaue Mazur“, eine Leharſche Operette,
wird am Donnerstag von Berlin übertragen und am Freita
gedenkt man Tolſtois 100. Geburtstages. Der Sonnabend
zu einem Teil der Pädagogik gewidmet, wobei ein Vortrag„Der Arbeiter in der Volledochſchule feſſeln dürfte. n.

Der neue Sitz der Mirag.
Der Umzug der Mitteldeutſchen Rundfunk A.G. aus ihrem

bisherigen Heim in der Alten Wage nach dem Miraghaus,
Leipzig, Markt 8 (früher Bartelshof), von dem in der Preſſe
bereits die Rede war, iſt nunmehr, ſoweit die Bureauräume
in Frage kommen, vollzogen. Zwar ſind auch die Sendeein
richtungen bereits in das Miraghaus verlegt, doch iſt ein Teil
der neuen Beſprechungsräume noch im Ausban begriffen. Wenn
daher auch die Umſtellung des Sendebetriebes trotz der Schwie
rigkeiten des Umzuges, namentlich des komplizierten Umbaues
der techniſchen Einrichtungen, ſich reibungslos und ohne Un
terbrechung abgewickelt hat und wohl kaum ein Hörer draußen
von dieſer Arbeit etwas geſpürt haben dürfte, ſo kann die
rig aller Neuerungen und Verbeſſerungen doch erſt

toAnfang Oktober erwartet werden.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

Sonnabend: 12 Uhr: Schallplattenkonzert. 12.50
Uhr: Funkwerbenachrichten. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
15 Uhr: Konzert. 16.30 bis 18 Uhr: Konzert. Leitung: H.
Weber. 18.30 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 19 Uhr: Karl Schüd:
„Amerikaniſches Wochenende“. 19.30 Uhr: Dr. W. Rammer:
„Die Tierwelt des Hochgebirges“. 20 Uhr: Wetterdienſt.
20.05 Uhr: Funkwerbenachrichten. 20.15 Uhr: Dr. Hans

rbeck. Hamburg. „Der Humor liegt auf der Straße“.1.15 Uhr: Vierßandige Klaviermuſik. Mitwirkende: Prof.

Emil Kronke, Theodor Blumer. 22.15 u Preſſe un
Sportdienſt. 22.30 bis 24 Uhr: Funkbrettl.

Königswuſterhanſen (Welle 1250).
Sonnabend: 12 Uhr: Künſtleriſche Darbietun

die Schule: Kunſt- und Volkslied. 14.80 Uhr: illiam
Wauer: „LVaßt unſere Kinder baſteln!“ 16.30 Uhr: Dr.
Hoffmann: „Die Sparkaſſe in der modernen Volkswirtſchaft“.
17 Uhr: Der Operettenmarſch. 18 Uhr: Kurt Heinig,

d. R.: „Konjunkturbeobachtung im Spiegel des Wochen
lohns“. 18.30 Uhr: Spaniſch für Anfanger. 18.55 Uhr: Prof.
Carl Grabau: „Das Duett“. 19.20 Uhr: Dr.
„Goethe und Eckermann“.

hr:

für

im22 bis 0.30 Uhr: rennt
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Die mode in hat i t eineeide Punkte e rkungen

Das Ende der Nervenkrankheite
Von Dr. med. Georg Fehling

beziehen, kennt man natürlich ſchon lange, aberDr Kirche hat ein Inſtrument konſtruiert, mit dem

ervenkrankheiten Gegen dieſe Tendenz auch das Jnnere des Magens photographiert wer
r bekannte deutſ e Chirurg den kann. Er hat vor mehreren hren bereits einwendete ichProf. r Sach als Leiter der chirurgiſchen Ab röhrenförmiges Jnſtrument erfunden mit kleinen

teilung der Berliner Charité, Sauerbruch, der übri Spiegeln im Jnnern, mit deſſen Hilfe man bei An
gens zu den markanteſten Gegnern der pſychoanaly

tiſchen er n beto daß für dmedizini e 53 ie Zeit r ſei, in der
man alle iten, deren h Urſache man
nicht entdecen könne, als nervöſe Krankheiten, als
Neuroſen bezeichnete. Er wies darauf hin, daß in
neuerer Zeit eine ganze Anzahl von Krankheitenihres neurotiſchen cheretter entkleidet worden ſei,

a, daß man immer mehr der Ueberzeugungmme, daß auch ſolche, ahgehnqh neurotiſche Leiden

durch chirurgiſche Eingriffe an dem betreffenden Or
gan beſeitigt werden können.

Die Ausführungen des Prof. Sauerbruch wurden
dann durch einen Vortrag den Prof. von Bergmann
im Verein für innere Medizin hielt, des näheren
erläutert. Bergmann führte aus, daß man bis vor
kurzer Zeit ſehr häufig e Krankheiten, die
man nicht auf organiſche ängel zurückführen
konnte, als Neuroſen anſprach und behandelte. Erſt
in neuerer Zeit entdeckte man dann die Urſachen für
dieſe Erkrankungen, ſo bei der Baſedowſchen Krank
heit, und ſie aus der Reihe der Neuroſen, von
der ſie in die der organiſchen Leiden n w. Bergmann iſt nun mit Pro Sauerbruch der Meinung,

daß man bisher viel zu g die Krankheit als
I anſpricht, und daß die Aerzte ſehr oft die
eigentliche organiſche r der Erkrankung noch
überſehen. enfalls zeigte ſich in neuerer Zeit die

wendung einer ſtarken Lichtquelle die Magenhöhle
im Jnnern beſichtigen kann. Dr. Elsner hat auf
das Ende dieſer kleinen Röhre eine winzige photo
rn rle Kamera montiert, die e Filme ent

die automatiſch ausgelöſt werden können. Auf
dieſe Weiſe gelang es ihm, die Magenhöhlen in allen
ihren Teilen zu photographieren. Er verſtärkte zudieſem egg die Lichtwelle innerhalb der Röhre ſ

ſehr, daß eine Belichtung von einer Sekunde ge
nügte, um die e hiſche Aufnahme dur hzu
führen. Dieſe kurze Zeitſpanne war deshalb not
wendig, weil zum Zweck der photographiſchen Auſ-
nahme der Magen mit Hilfe künſtlichen Luftdrucks
entfaltet werden muß. Da der Magen aber dieſe
eingepumpte Luft natürlich nicht freiwillig feſthält,
ondern wieder herauszudrängen verſucht, ſo be
indet er ſich in ſtändiger Tätigkeit. Infolgedeſſen
t für die photographiſche Aufnahme nur eine kurze
eitſpanne zur Verfügung.

Kupfer gegen Blutarmut.
Berechtigtes Aufſehen erregt es in der medizi-

niſchen Welt Amerikas, daß Dr. E. B. Hart ſoeben
über ein neues und offenbar erfolgreiches Mittel
zur r der Blutarmut berichtet. Dr. Hart
teilt der amerikaniſchen Geſellſchaft für biologiſche
Chemie an der Univerſität Wisconſin mit, daß er

Tendenz, daß die ſogenannten neurotiſchen Krank die Blutarmut von Ratten durch n mit
heiten immer ſeltener auftreten zugunſten der orga Kupfer heilen konnte. Er iſt dabei vo
niſchen Leiden.

Die Urſache für dieſen Abbau der Neuroſen liegt geeigneten Mengen in Milch und anderen Na
vor allen Dingen in der Verbeſſerung der diagno rungsmitteln gereicht wurden und wahrſcheinlich

Verſuchen

mit gewiſſen Kupferlöſungen ausgegangen, die in

ſtiſchen Hilfsmittel. Früher konnte man ein Magen- auch für menſchliche Heilzwecke geeignet ſein konnten.
mit Sicherheit eigentlich erſt durch die e Entdeckung iſt beſonders deshalb wichtig, weil

utung erkennen. Solange dieſe nicht eintrat, ſie ie Beobachtungen ergänzt, die man über die
neigte man der Anſicht r es ſich um eine ner Heilung von Blutkrankheiten mit Hilfe von Metallen

avöſe Magenerkrankung eute können wir geſammelt hat. Bis jetzt kannte man nämlich be
mit Hilfe der Röntgenſtrahlen ſehr deutlich ein ſol- ſonders die Heilkraft des Eiſens; nun fand Dr. Hart,
ches Magengeſchwür ſofort erkennen, auch wenn die wie ſein Bericht mitteilt, daß die Eiſenpräparate,
charakteriſtiſchen Blutungen noch nicht eingetreten die in den chemiſchen Fabriken hergeſtellt werden,
d ſo daß die Zahl der Diagnoſen auf nervöſe bei blutarmen Ratten wirkungslos blieben. Dagegen

agenerkrankungen erheblich eingeengt iſt.
Veren Kongreß r erdauungs und

wechſelkrankheiten ber
ſogar über eine Me
von ihm ausgearbeitet worden r
nahmen des Magens, die ſich auf Umr

25 (Nachdruck verboten.)
„Ach, Telſe, liebe Telſe, ich kann heute nichtz in t ſo geg aber bleiben Sie W bei
en bei mir, nicht Jule ſoll Schoko

lade kochen, und dann n wir es uns im Eß-
zimmer r Reichen Sie mir doch die Decke
und das Kiſſen. Mich friert ſo ſchrecklich.
Nicht w elſe, Sie bleiben bei mir und leſen
mir ein bißchen vor. Morgen malen wir dann
wieder.

Telſe blieb. Jhre tiefe, wohlklingende Stimmeübte einen beruhigenden Einfluß an die er
regten Nerven der jungen Frau. Sie ſah nicht
den kalten Triumphblick in Telſes Augen.

Das ne Verhältnis der Ehegatten zu
einander ſchien ſeit
worden zu ſein; aber innerlich wurden ſie ein
ander immer fremder. Jhre hten b
die Ferne die ſeinen zielbewußt, die ihrigen
ſehnſuchtsvoll. Nichts in ihrem Venken, Fühlen
und Handeln führte ſie zuſammen.

Eines Tages erhielt Kaſcha einen Brief von
threr Sti ter. Der Vater wäre ſchwerkrank,
3 habe Verlangen nach ihr, ob ſie kommen
önnte.

Kaſcha reichte den Brief, ohne ein Wort zu
regen, W Manne.

„Natürlich reiſeſt du ſofort ab“, ſegte er.
Vielleicht war es gut für ſie, wenn ſie einige
Wochen in dem geordneten Hausſtande ihrer
Eltern verlebte. enn ſie zurückkehrte, war
manches vergeſſen, würde ſie manches mit anderen
Augen anſehen.
f „Du kannſt ja das Kind mitnehmen,“ fuhr er
ort.

„Nein, das geht nicht. Erſtens iſt Papa krank.
Ein Kind, paßt nicht in ein ſolches Haus, und dann
verſtehe i n mit kleinen Kindern umzu-gehen. Jule vb es ſchon gut verſorgen, nicht
wahr, Jule?“g zu wenn es mein eigenes wäre, Frau

oktor.“
So reiſte Kaſcha ab. Das halbvollendete Bild

Telſes blieb auf ſeiner Staffelei in der beſten
Stube ſtehen. An einem milden Frühlingstage
kehrte Hans Leonhardt aus dem Süden zurück.
Er war gebräunt und 7 und heiter aus.
Seine Liebe v Kaſcha hielt er für überwunden.

t ntraf, hielt er für einealen Tretdem erhete er mit einem

von KURT VON DER EIDER

dieſem t kein anderes ge
ugen ſuchten beide zuh

ſerzielte er Erfolge mit Miſchungen, in denen ſichStoff natürlich unreines E

chtete Dr. Elsner (Berlin) brachte den
e der T geenpvotre die vorwärts.

en fand. Dieſer Umſtand

ines Tages bemerkte er nämlich, als
nigenauf er eine ſolche Löſung anfertigte, daß das gebrauchte

iß und Form Eiſen eine fahle bläuliche Farbe zeigte, eine Farbe,

leiſen Gefühl der Sehnſucht ihre Rückkehr. Es
war zu langweilig daheim ohne ein e Flirt.

„Du ſiehſt ein bißchen elend aus, Kaſcha!
euch etwas nicht in Ordnung? esha

bringſt du die Kleine nicht mit?“
it dieſen Worten empfing Frau Kornelius

ihre Stieftochter. Jhre Blicke glitten dabei mite Prüfblick an der hlanken Geſtalt
inunter.

Liete nahm die Schweſter gleich am Arm und
führte ſie in das alte Mädchenſtübchen. Mit liebe-
vollem Lächeln ſchüttelte den Kopf.

„Du biſt noch immer die Alte. Kaſcha, Kaſcha,
was biſt du für eine unordentliche Frau. in
Kleid iſt ganz voller Farbe. Haſt du denn die
S ürzen nicht mehr, die ich dir genäht
a e 44

„Ach, ich habe wohl einmal vergeſſen, ſie um
inden.“
„Du mußt dich ſofort umziehen. Du weißtMutter kann ſo was nicht leiden. Komm, ich

elfe dir! Das Baſtſeidene? Das wohl zu
e O weh, das iſt ja total zerriſſen!

ie iſt es bloß möglich?“
„Jch habe es neulich zerriſſen.“ Kaſcha wurde

rot. Sie erinnerte ſich nicht gern an jene Szene
und an die Vorwürfe Hartwichs. rhaltener
Schmerz zuckte um ihre Mundwinkel.

„Ach, Liete, ich bin entſetzlich unglücklich!“
„Aber Kaſcha!“
„Ja, ja, ich bin unglücklich. Jch paſſe nicht in

die Verhältniſſe, in die ich zerry meine Heirat
ekommen bin. Jch paſſe überhaupt nicht zur
rau für einen Arzt, ich habe kein Verſtändnis
ür Arbeit und Pflicht, werde es niemals be-

kommen.“
„Aber Kaſcha, ſei doch ſtill, wir haben einen

Schwerkranken im Hauſe! Jch werde dir das
Kleid Wo heil machen, ſo gut es geht. Die

arbflecke bringe ich auch noch heraus. Hier dieſe
luſe iſt hell; dazu ziehſt du den ſchwarzen Rock

an. Nun ſpute dich, Papa wartet auf i
Peter Kornelius hatte ſeine Tochter nach ihrer

Verheiratung nur einmal auf ganz kurze Zen
geſehen. Er litt es nicht, daß ſie auf längere Zeit
nach Hamburg kam. Sie ſollte ſich erſt an ihr
Heim und ihre neue Heimat gewöhnen. Sie ſollte
r allein g e er angewieſen ſein.

o mußte ſie doch glücklich werden.S te Kaufherr jetzt in das blaſſe Geſicht

h im Raume, das Fehlen eines Firxationspunktes ruft

orſcher in ſelwn Unterſuchungen ſchnell

die gewiſſe Legierungen auszeichnet, in denen Kupfer die Schaukel- oder Rollbewegungen des Schiffſes
enthalten iſt. Er fand nun, daß nicht das Eiſen auf wieder auf und ſcheiden bei Beruhigung der See
die Ratten wirkte, r die unreine Beimiſchung, auch die verſchiedenen ſchwankenden Reize wieder
das Kupfer; ohne er war eine Heilung der blut-aus, ſo kommt der Kranke auch bald wieder in ſein
armen Ratten unmöglich. pylees und pſychiſches Gleichgewicht. Das Uebel

iſt ann Zur e ler S gepaEin Mittel gegen See und tter meiſt wieder ſchlagartig beſeitigt und die

Luftkrankheit.
Daſeinsfreude gewinnt raſch wieder die Oberhand.

Die r m d 7 allenDer Münchener Arzt Dr. med. E. Dammert, der Dingen verſuchen, die Uebererregbarkeit er Nerven

lange Jahre als Schiffsarzt bei den deutſchen Schiff
e chaften tätig war, hat vor d Zeit

e

Gehirns zu ſorgen und den Blutzirkulationsprozeß
wieder in Gang zu bringen, den Blutdrutk zu hebenund auf die Gefaßnerven beruhigend einzuw:rken.

ger dieſe Aufgabe hat nun Dr. Dammert ſeine
Methode der Sauerſtoffverneblung beſtimmter Medi
kamente erfunden. Da man bei der Neigung zum
Erbrechen meiſt die Medikamente dem Kranken auf
dem Wege Der die Speiſeröhre nicht zuführen
kann, ſo hat Dr. Dammert ein Komhcrations-
präparat hergeſtellt, das aus den verſchiedenen zur
Bekämpfung der Seekrankheit bisher verwendeten
Medikamente zuſammengeſetzt iſt. Dieſes Medika-
ment wird in trockenem Zuſtande vernebelt und mit
d von künſtlichem Sauerſtoff eingeatmet. Die

n

herabzuſetzen, für eine reichliche Turchblutzug des

eine erfunden, durch Jnhalation be
gasartig verſtäubter Medikamente die See
a bekämpfen. Dr. Dammert ſtellt uns zu dieſen
einen neuen Forſchungen einige intereſſante Aus

zur Verfügung, denen wir folgendes ent
nehmen:

Dr. Dammert ſtellt zunächſt feſt, daß das Krank
heitsbild der Seekrankheit im weſentlichen mit dem
der Luftkrankheit identiſch iſt. Die der
Krankheit beſtehen vor allen Dingen in Uebelkeit, die
oft bis zum unſtillbaren Erbrechen führt, Kopf
P Magenbeſchwerden und Darmſtörungen.e
ie Haut iſt mit kaltem eiß bedeckt, t Handin Hand Tee ein mehr oder r Ueberſchreitungen der Doſis entſtehen. Sie beträgt

delgefühl, das die Bewegungsmöglichkeit hindert. im allgemeinen fünf Minuten. Die Wirkung hält
Das geſamte Nervenſyſtem iſt ſtarken Störungen nach den bisherigen Erfahrungen etwa 3 lis 4 Stun-
unterworfen, die Blutzirkulation liegt darnieder, den an und kann im Laufe von 24 Sturden noch
Schwächezuſtände des Herzens verurſachen einen zwei bis dreimal wiederholt werden. Die Behand-
kleinen, flatternden Puls, Atemnot und BVeklem lung ſoll nach Anſicht von Dr. Dammert ſo früh als
mungserſcheinungen. Das pſychiſche Verhalten möglich einſetzen, um vorbeugend auf die Erkrankungäußert ſich in Leilnahmeloſigkeit i geſteigerter einzuwirken.

nervöſer Reizbarkeit, ausgeſprochener Willens

Krankheitsneigung bei Kindernchwäche, die ſich bis r Apathie ſteigert, ſo daß

unter zehn Fahren.
p unmittelbare Todesgefahr ihre Schrecken ver
iert.

Schon deutſche Unterſuchungen haben erwieſen,
daß kleine Knaben gegen akute r r faſt

alationszeit iſt genau geregelt, damit keine

Die Entſtehung der See und Luftkrankheit iſt

immer anfälliger ſind als gleichaltrige Mädchen.

zweifellos auf eine außerordentliche Rerzung des
Gleichgewichtsapparates zurückzuführen. Die Ver-
wirrung des Gleichgewichts und die Desorrentierung

Neuerdings haben nun diesbezügliche Beobachtungen
des ſtaatlichen Geſundheitsdienſtes in Nordamerika

ziemlich die gleichen Ergebniſſe erbracht. Solarge
ie Knaben unter Jahre alt ſind, werden ſie

viel häufiger als die Mädchen von Krankheiten,
wie z. B. Maſern, Keuchhuſten oder Verdauungs-
ſtörungen, betroffen. Nach dem zehnten Jahre
treten dagegen bei den Knaben, abgeſehen von Er

bewegungen ſchließlich den ganzen Nervenapparatkrankungen, die ſie ſich durch Unfälle beim Spielen
durch Vermittlung des Nervenſyſtems in einen ſo u. dergl. zuziehen, weitaus weniger Krankheiten auf,
ſtarken S daß die ganze Skala der während nun die Mädchen e n Alters anfülliger
Krankheitserſcheinungen W Entwicklung kommen werden. Bis zum Eintritt der
kann. Dadurch, daß das Auge keinen feſten Punkt dieſes Verhältnis, d. h. die größere Kränklichkeit der
hat und hierdurch den anſtürmenden, ſhwankenden
und ungewohnten Reizen nicht mehr ſolgen kann, entweder wieder umkehrt oder aber die Geſund-
wird das Gefühl des Unbehagens und Schwindels heitsverhältniſſe bei den beiden Geſchlechtern ſich

abnorme Reiz und Reflexerſcheinungen hervor.
Dazu kommen aber auch Störungen im Nerven-
ſyſtem, die Reizungen des Auges, die Schwindelan-
fälle zur Folge haben. Nach Anſicht von Dr. Dam
mert bringen die anhaltenden, äußeren mechaniſchen
und ſenſiblen Reize bei ſteter Veränderung der
ſtatiſchen Lage infolge der Schiffs- und Flugzeug-

mit all ſeinen Folgeerſcheinungen ausgelöſt. Hören l ziemlich gleich bleiben.

Menſchen ſeine Lebe n beſtimmen kann. r tiePeter Kornelius war ſehr krank. Es ging mit heit vor ſeinem geiſtigen Auge a.ihm zu Ende, und er wußte es. Jetzt hie es,/ Kaſcha vermied es nach Möglichkeit, längere

die Schlußrechnung machen. Bei einem rechten Zeit allein am Krankenlager zu weilen; aber ein
Kaufmann mußte alles ſtimmen. mal, als ſie zu einem kurzen Gruß zu dem Kranken

Für ſeine Frau und die Jungen war eng hereinkam, hielt er ſie feſt.
Helene war eine Frau, auf die er ſich verlaſſen „Katharine, es iſt merkwürdig, wie du deiner
onnte. Auch um Liete war ihm nicht bange. Mutter ähnlich ich meine deiner deiner

Sie war ein tüchtiges Mädchen, die eines Tages erſten Mutter. Aber deine Seele iſt ganz anders
in einen ſicheren Hafen einlaufen und den Mann, wie die ihrige, nicht wahr?“
der ſie bekam, ſicher nicht enttäuſchen würde. „Jch weiß es nicht.“

Wegen Kaſcha allein war er nicht mit ſich im] „Doch, du weißt es. Du würdeſt nie deinem
reinen. Sie war immer ſein Liebling und ſein Manne die Treue brechen ſie aber war eine
Sorgenkind geweſen, das ihn an die glücdklichſte Treuloſe.“

Glück ſich wenig e ſt wie man einemzvon Tag zu Tag. Er fühlte ſein Ende nahen,

und unglü it ſeines Lebens erinnerte Er zerrte an alten, längſt vernarbten Wunden.
Sie ſollte nicht ſo werden wie ihre Mutter. Sie taten ihm heute p mehr weh. Es war

Es ſollte ihr nicht ſo gehen wie jener Frau. War das erſtemal, daß er zu Kaſcha von ihrer Mutter
ein junges Menſchenkind nicht Wachs in den ra Sie konnte ihm nicht recht geben und wenn
Händen ſeiner Erzieher? Konnte man es nicht der Tod hinter ihr geſtanden hätte.
bilden und formen, wie es einem beliebte? „Verurteile ſie nicht, Vater“, bat ſie.Kaſcha ſaß ihrem Vater gegenüber. Sein Blick weiß, wie alles kam. Vielleicht war die Liebe zuwar durch die lange Kranthet warſt dem anderen mächtiger; vielleicht war jener der

„Sag mal, Kind, biſt du in deiner Ehe eigent Rechte.“

lich glücklich geworden?“ Er lächelte bitter.„Ja,“ antwortete Kaſcha ſo kurz und hart, S Oh, ihm hielt ſie die Treue noch nicht mal ſo
Frau Helene in der Tür erſchien und warne wie mir. Sie iſt überhaupt keinem ihrerihren mageren Finger rhob. Geliebten treu geblieben, keinem

Er r fort zu bohren; es ließ ihn keine Je n iſt nicht wahr nicht möglich!“

Ruhe. ammelte Kaſcha.ch meine, als ihr damals verlobt ward, da „Denkſt du, ich lüge J des Todes?
wäreſt du am hen noch zurückgetreten. War Nein, ſie iſt keinem treu geblieben, und ſie hat
es nicht ſo? Haſt du nachdem bereut, daß du ihn ſoiele Geliebte beſeſſen. Jch habe mich ab und ſe
geheiratet haſt?“ 237 ihr erkundigt. Es war mir, als müſſe ſieIn der Tür ſtand Frau Helene und machte ihr noch einmal zurückkehren nach dem Ort, von dem
beſchwörende Zeichen, ſie ſolle den Vater nicht be- ſie aus der Welt ging. Sie t wiedergekom
unruhigen. Da erhob ſich Kaſcha. men. Selbſt ihre eigenen Kinder hat ſie ver-

„Mache dir meinetwegen keine Sorge, Vater.geſſen Du, Kathrine, biſt Gott ba Dank
Mir geht es gut.“ Sie nickte dem Kranken zu und eine andere. Du könnteſt niemals ſo handeln.“

ging hinaus. Seine Augen ſuchten mit ſcharfem, miß-„Liete,“ ſagte ſie draußen zu der Schweſter, trauiſchem Flehen in der Tochter Antlitz g8 leſen.„komm mit, muß hinaus! S muß Menſchen Kaſcha wandte ſich ab. Ein ſchönes Bild, das

ehen und Licht und Leben.“ ſeit ihrer Kindheit in ihrer Seele aufbewahrt
„Aber Kaſcha, es geht doch nicht.“ atte, wurde in dieſer Minute zerriſſen. Sie konnte
Laß doch die Arbeit. Komm, ich ſterbe ſonſt; es nicht einmal hindern; denn der es zerriß, war

ich halte es nicht mehr aus!“ ein Sterbender.
„Gut, ich werde gleich einige notwendige Be n manch ſtillen Stunden hatten ſich ihre Ge

ſorgungen machen.“ danken mit jener Frau beſchäftigt, die wie ein
Sie gingen. Kaſcha ſuchte die belebteſten Schatten aus ihrem Leben verbannt war.

Straßen auf; ſie blieb vor den prächtigen Aus- ſie ſich heimlich wie ſie ſie wieder
lagen der Schaufenſter ſtehen. ehen würde. Es war ihr eine Genugtuung ge

,„Kaſcha“, meinte Liete, „wenn der Vater jetzt weſen, zu denken, daß die ſtrenge Frau mit den

e

ſtürbe!“ knochigen Händen und der harten Stimme nicht„Laß mich. Jch kann nicht immer nur an Todſihre rechte Mutter ſei. Sie hatte ihre Stiefmutter
und Krankheit denken. muß einmal auf- nie geliebt, wenn ſie ſie auch mit Freundlichkeit
atmen. Das Häßliche und Tunkle erdrückt mich.“ überſchüttet hatte. Jn ihrem Herzen wohnte die

Sie eilte weiter mit unruhevollen, ſuchenden Verbannte. Jetzt, angeſichts des Todes, mußte
Augen. Ein Herr folgte ihr in einiger Ent-ſſie erfahren, daß alles, was ſie geträumt undfernung. Liete mußte ſie faſt mit Gewalt nach dacht, nicht einer Unglüdklichen, ſondern einer Un

Hauſe ſchleppen. würdigen gegolten hatte, daß jene Mutter ihr
Kaſchas ſah, kam ihm wohl eine Ahnung, daß das Peter Kornelius' Befinden verſchlechterte ſichl ewig verloren war. (Fortſetzung folgt.)

ſchlechtsreife dlerbt

Mädchen den Knaben e beſtehen, worauf e

und immer öfter ſtiegen die Bilder der Vergangen-
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